Müffige Nahrung zu ſich. Das Allgemeinbeſinden ift 


EAN Das Waſſer 


24. Jahrgang. 


Danziger z 


das Tabakmonopol geſchaffen werden fol, um aus 
feinen Erträgen vor Allem die Arbeiterver⸗ 
ſicherung durchzuführen“. Darin liegt doch ganz 
deutlich, daß das Tabakmonopol mit ſeinen reichen 
Erträgen doch auch noch anderen wecken 
dienen ſoll. Obgleich aber dieſe deutliche Erklärung 
in der „Elberfelder Zeitung“ vorlag, ſpricht die 
„Nordd. Allgemeine Zeitung“ nur von der Arbeiter⸗ 
verſicherung als dem Zwecke der Tabakmonopolerträge. 
Dieſer Zwieſpalt bedarf einer Aufklärung. Wer für 
das Tabakmonopol in Rückſicht auf die Arbeiterver, 
ſicherung, aber aus keinem anderen Grunde, zu wirken 
bereit fein ſollte, wird ſich ſicherſtellen müſſen, daß die 
Erträge für dieſen Zweck feſtgelegt werden. Im 
Jahre 1879 ſollten ja auch die höheren Erträge des 
neuen Zolltarifs nur zur Deckung des vorhandenen 
Defieits und zur Entlaſtung von anderen Steuern 
dienen. Eine andere Verwendung erklärte der 
Reichstagsabgeordnete v. Puttkamer, der damals aller⸗ 
dings noch nicht Miniſter, ſondern erſt Oberpräſident 
war, geradezu als einen „Stoß in das Herz des 
monarchiſchen Princips.“ 

Ueber das Tabakmonopol will ſich die „Germ.“ 
nicht ausſprechen. Aber ſehr deutlich erklärt ſie, daß 
fie eine Arbeiterverſicherung mit regelmäßigem Staats⸗ 
zuſchuß oder gar ganz auf Staatskoſten überhaupt 
nicht will, und zwar, weil der Arbeiter, der ſeine 
Schuldigkeit thut, von feiner Arbeit ſoll leben 
können und nicht auf die demüthigende ſtaatliche 
Armenpflege hingewieſen werden ſoll, wie dies 
jeitens der „N. A. Z.“ geſchieht. Der Staats⸗ 
ſocialismus bereitet nicht nur auch dem fleißigſten 
Arbeiter die unwürdige Lage eines Almoſen⸗ 
empfängers, ſondern ſchaffe auch dem Staate und 
ſeiner Entwickelung die höchſten Gefahren! Das 
Centrumsorgan citirt über die Gefahren der ſtaats⸗ 
ſocialiſtiſchen Arbeiterverſicherung zuſtimmend folgende 
Auslaſſungen des Prof. Lujo Brentano: 
Richtet ſich, wenn der Staat die Penſionen des 
inactibven Arbeiters und der Arbeiterwittwen und 
Waiſen bezahlt, nicht nothwendig das Streben der 
Arbeiter darauf, die Staatsgewalt in die 1 
zu bekommen, welche die Höhe dieſer Penſionen 
beſtimmt? Wenn das geſammte wirthſchaſtliche, 
religiöſe, politiſche und ſociale Daſein der Arbeiter 
lediglich vom Staate abhängt, wenn der Staat es 
iſt, der die Segnungen der Cultur unter die ver⸗ 
ſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen vertheilt, iſt es unaus⸗ 
bleiblich, daß die Arbeiterklaſſe die größten Anſtren⸗ 
gungen macht, ſich dieſes Staates zu bemäch⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 23. Auguſt. Das definitive Wahl: 
reſultat iſt folgendes: Endgiltig gewählt ſind 483 
Deputirte. Stichwahlen ſind in 65 Kreiſen noth⸗ 
wendig. Wiedergewählt ſind 364 Deputirte, 
darunter 61 Reactionäre und 303 Republikaner. 
Die Zahl der Republikaner beträgt 398, die 
Zahl der Monarch iſten und Bonapartiſten 85. 
Die Republikaner gewannen 14 Sitze von den 
Monarchiſten, 27 von den Bonapartiſten und 13 
in den neuen Wahlbezirken; ſie verloren 2 an die 
Bonapartiſten, 7 an die Monarchiſten und die 
Letzteren gewannen 2 Sitze von den Bonapartiſten. 
Von den gewählten 398 Republikanern gehören 
41 dem linken Centrum, 159 der Linken, 170 
der republikaniſchen Union und 28 der äuferften 
Linken an. 
Später eingegangene Depeſchen befinden ſich a. d. 3. Seite. 
— — ——u— 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Paris, 22. Aug. Die Wahl Gambetta's in dem 
2. Wahlbezirke von Belleville wird angefochten, da 
die für denſelben abgegebenen Stimmen nicht aus⸗ 
reichend fein dürften, um die legale Majorität der 
Abſtimmenden zu bilden. 

Madrid, 22. Aug. Von 20 000 hieſigen Wahl⸗ 
berechtigten haben an den Kammerwahlen circa 6500 
Theil genommen; hier find 6 Miniſterielle gewählt, 
darunter Poſada de Herrera, Angulo, anovas, 
Romero de Robledo. In den Provinzen erhielt die 
Regierung eine große Majorität. Caſtelar wurde in 
Huesca mit einer Majorität von 146 St. gewählt. 

Waſhington, 21. Auguſt, Abends. Nach dem 
beute Abend 6% Uhr ausgegebenen Bulletin halte der 
Präſident im Laufe des Nachmittags zwei Mal Er⸗ 
brechen, die Zuführung von Nahrungsmitteln durch 
den Mund wurde proviſoriſch ſuspendirt, die Injec⸗ 
tionen wurden öfters wiederholt. Die Pulsſchläge 
find weniger frequent als geſtern. — Puls 108, 
Temperatur 99,2, Reſpiration 18. 

— 22. Auguſt. Das heute früh 8 Uhr 30 Min. 
veröffentlichte Bulletin lautet: Der Präſident Garfield 
bat ſeit geſtern Abend kein Erbrechen mehr gehabt. 
Heute früh nahm derſelbe auf fein Verlangen etwas 


Be hit 5 2 5 age war. 
kairo, 22. Augu ach hier eingegangenen 
N adrigten iſt es in Sudan in 1 des Auſtertens 
dei d falſchen Propheten zu Ruheſtörungen gekommen, 
enen 120 r 901 Soldaten ums Leben kamen. 


es Nils iſt im Steigen begriffen, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Auguſt. 


Dieſelben wirthſchaftlichen Interefjen rufen bei 
übrigen Geſellſchaftsklaſſen aber nothwendig das⸗ 
ſelbe Streben hervor. Der Staatsrentner, der Kauf⸗ 


Die Nachricht von d mann, der Fabrikant, der Landwirth, ſie alle haben 
Reichstags Yon im None ee den gleich ſtarken Antrieb, die Staatsgewalt in 
freilich in ſehr fragwürdiger Geſtalt, wieder auf. Ba Zunände Wo in der an en 

j : 2 8 ehen ’ n . r 
Das Project galt in letzter Zeit als aufgegeben, ohne politiſche wird zu einem wirthſchaftlichen Kampf, 


daß über die Gründe welche den Reichskanzler be⸗ ; { i i 

Y zler bes | jed thſchaftliche Verſchiedenheit ntereſſe 
ſuimmt hatten, auf die frühere Berufung des Reichs⸗ . g en en e did die 
tags zu verzichten, etwas Poſitives verlautet hätte. as hervorgehende Erbitterung der ſich ber 
Daß die Vorarbeiten für die Landtagsſeſſion ſo kämpfenden Klaſſen, welche die alte Geſellſchaft zerriß 
erheblich im Rückſtande ſeien, wie behauptet wird, | und ihrer Geſittung den Untergang brachte, wird auch 
iſt, wie uns berichtet wird, nicht zutreffend. Die bei uns zu den gleichen Zuſtänden führen. Dabei ift 
Verhandlungen zwiſchen den Miniſterien über die] das Heer gegenwärtig nicht mehr, eine Horde ge. 
Aufſtellung des Etats haben auch bisher erſt im | miſchter Fremdlinge, wie im alten Venedig. Unſere 
September ihren Anſang genommen. Finanzminiſter] Armee geht aus der Mitte der 1 
Bitter, der ſeinen Urlaub Ende Juli angetreten alsdann belämpfen, hervor und 0 in dieſelben 
hat, wird gegen Mitte September zurückerwartet ae Sie wird bie Intent e 
und e En 75 preußiſchen Etal wuwöglich. e auf en A 
ür die Winterſeſſion feſtzuſtellen. J N nn ? 5 
5 Vorarbeiten für den Reichsetat e d Dachbe zwiſchen * aide dic Bien fe = 
Rückſtande. Staatsminiſter v. Bötticher wird Fu N Statt den feigen 
erſt 2 14. Tagen von ſeinem Urlaube zurückkehren.] kratiſchen Zielen entgegenzutreten, ebnet die 
Die Berufung des Bundesraths war mit Rückſicht [ neugeplante Organiſatien der Wirthſchaft 
auf den früheren Zuſammentritt des Reichstags für 


fomıt der Erreichung derſelben den Weg. Der 
Mitte September in Ausficht genommen. Untergang der politiſchen Freiheit und der nationalen 


ird . Dieſelb g 5 . 
wird ſi 3 heißt, bi ® | Gefittung wird auch d das Ende fein, d 
5 a aaa ae für die en ah Ind end ee U Bieten Ende 
des Reichstags im November ſpricht. ung | auf dem Wege der conſenvaltr zuffagbiſtiſchen 


oder der ſoeialdemokratiſchen Organiſation erreicht 


Zu der Verkündigung des Herrn Prof. Wagener | werden wird. Der Ruin der Cultur, der dann eintritt, 


und der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß der Reichsk wird in beid ällen derſelbe ſein.“ 
das Alterverſorgungsweſen mit dem Table 3233 ja/ 

g e ak⸗ Wenn die Auffaſſung der „Germania“ auch für 
monopol dotiren wolle, ſchreibt die „Germania“: | die Partei des Enkel maßgebend iſt, ſo ſind I 


Aussichten für die Verwirklichung der ſtaatsſocialiſti⸗ 
ſchen Pläne mindeſtens nicht günſtig. An der Frage 
des gerügten Staatszuſchuſſes, welcher für den Fürften 
Bismarck die Hauptſache iſt, ſcheiterte bekanntlich 
auch das Unfallverſicherungsgeſetz; aber es 
iſt nicht recht einzuſehen, weshalb das Centrum ſich 
nicht ſchon bei dieſer Vorlage der Worte Brentanos 
erinnert hat, die damals ſchon vorlagen und genau 
ebenſo zutrafen, wie bei den jetzigen weiteren Plänen. 
Die Stellung, welche die Berliner „Volksztg.“ 
zu dem Tabakmonopol eingenommen, hat auch in 
den Kreiſen der Fortſchrittspartei wenig Anklang 
gefunden; ſie theilt mit, daß ihr einige Briefe zu⸗ 
gegangen ſeien, welche ihre Stellung mißbilligt 
hätten, und ſieht dieſe nun durch eine Auseinander⸗ 
egung zu vertheidigen, welche den Reichskanzler in 
der Auffaſſung beftärken dürfte, daß er durch die 
Verbindung von Monopol und Arbeiterverſicherung 
einen glücklichen Schachzug gethan abe. ie 
„Volksztg.“ meint, der Reichstag habe fi 
gegen das Monopol erklärt, aber das ſei ſchon 
fünf Jahre her. Der Beſchluß könne alſo für die 
Zukunft nicht bindend fein. So viel wir wiſſen, 
vatirt der Beſchluß des Reichstags vom 28. Ap 
8 und baſirte hauptſächlich auf der Erwägung, 
aß das zwiſchen Bundesrath und Reichstag Ber 
geſtellte Einverſtändniß über die Beſteuerung des 


Schr ſo B 
Kaner e eine „Verbrämung“ 

Schutzzöllner 
an den Entwickel 


„Es zeigte ſich 
daſſelbe Begin 
alten Ge⸗ 


aber 
Nun 


Frage geſtellt werden dürfe. 


Die neueſte Phaſe in den Verhandlungen 


erklärt, zwiſchen Frankreich und England über einen neuen 


„daß 


M 29 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend a 
und bei fallen der Ja und Auslandes Ye 
2 1 55. allen Lale wen Rn 20 3 die 2 — Zeltaung⸗ vermittelt Jug 0 


wir belehrt, gebührt der Ruhm, 


ſowie in 3 gewählt worden. Von beiden 


tigen oder ſeine Leitung maßgebend zn 7 8 3 


feinen Willen nad einem abgelegenen Dorfe 


Tabaks (Geſetz vom 16. Juli 1879) nicht wieder in 


Abend: Ausgabe. 


Zeitung. 


1881. 


. — Beſtellungen werden in der 
1 Ir dick bie 50 bezogen 5 A — Juſerate koſten für 


äge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ee 


unter dem Druck des franzöſiſchen tarik général 
vom 8. Mai d. J. abzuſchließenden Handelsvertrag 


5 Allg. Ztg.“ „Welcher Lehrer aber möchte unter der Wucht einer 

— se Krane a bie a 225 als. beben 228 c Ag a. 4 
: : ; i v 

politik“ im Gegenſat zu der „Lehre des Frei ühlen!?“ — Die Lehrer fürchten alſo, > ihren 


Dem Reichskanzler, jo werden 
den Bann der Frei⸗ 
handelslehre oder vielmehr „der internationalen 
Emiffäre des Cobden⸗Clubs“ gebrochen zu haben, 
ihm gebührt der Ruhm, in der Handels, und Ge- 
werbepolitik wieder dem geſunden Inſtinct jeder 
Nation zur Selbſterhaltung und zur Entfaltung 
ihrer productiven Kräfte zu feinem Rechte ver ⸗ 
holfen und die eigenſüchtige Beglückungstheorie des 
englichen Handels zurückgewieſen zu haben. Niemand 
kann weniger als wir gewillt ſein, die Ruhmesan⸗ 
ſprüche des Reichskanzlers voll und ganz anzuer⸗ 


handels“ gemacht. 


F. Berlin, 22. Auguſt. Aus dem reichen Material, 
welches unſere Handelsſtatiſtik für 1880 enthält, ver⸗ 
dienen die Zahlen über die Ein⸗ und Aus fuhr in 
der Textilinduſtrie beſonders hervorgehoben d 
werden. Die vom Statiſtiſchen Amte angeftellte 
Werthberechnung hat darüber für das Jahr 1880 


kennen; aber Thatſachen find bekanntlich ebenjo folgende Reſultate ergeben: fuhr Ausfuhr 
brutal als Zahlen. Der öſterre ichiſch-ungariſche in Millionen Mark. 
„autonome“ Zolltarif trägt bekanntlich das Spinnſtoſſe . . 4742 118,3 
Datum des 21. Juni 1878, d. h. er ift mehr als 8 35556 
ein r älter aus der deutſche Zolltarif vom trumpfwaaren 0 59,9 
55 au 2” > ge Er u ehe noch . . 0 7 71.9 
er Reichskanzler den erſten offiziellen Schritt gethan Kleider, Leibwäche , 180 

f 2 \ 1. 5 2 78,0 
hat, um eine Nevifion des deutſchen Tarifs herbei Zusammen 829,3 ð 885,7 


zuführen. 


e Wahlen in Frankreich ſind nach den 
bis jetzt vorliegenden Nachrichten überall in vollſter 
Ruhe und Ordnung vollzogen worden. Das Er⸗ 
gebniß ift ein vollſtändiger Sieg der Republikaner 
und unter dieſen wieder überwiegen die Mitglieder 
der gemäßigten Fractionen. Dieſe mit 330 Gewählten 
haben ſchon jetzt die abſolute Majorität in der 
Kammer, obwohl noch 65 engere Wahlen zu voll- 
ziehen ſind. Von den definitiv gewählten 483 Ab⸗ 
geordneten ſind 398 Republikaner, und nur 85 
Monarchiſten oder Bonapartiſten. Die Letzteren 
find in der neuen Kammer am ſtärkſten reducirt. 
Bekanntlich iſt am Sonntag auch in Spanien, 


Was bei Betrachtung dieſer Zahlen am meiſten 
in die Augen fällt, if das Verhältniß der Einfuhr. 
Bei den Rohſtoffen und Garnen überwiegt die Einfuhr 
beträchtlich; dei den fertigen Waaren macht dagegen, 
abgeſehen von Spitzen ꝛc., die Einfuhr nur einen 
kleinen, ja meiſt einen verſchwindend kleinen Bruch⸗ 
theil der Ausfuhr aus. Allerdings iſt zu beachten, 
daß nach den großen, vor Inkrafttreten des neuen 
Zolltarif bewirkten Beziehungen das Jahr 1880 bei 
manchen Artikeln einen ausnahmsweiſe beſchränkten 
Import aufweiſen mußte. Es gilt dies indeſſen vor⸗ 
nehmlich nur von ſolchen Artikeln, in welchen ein Groß⸗ 
handel beſteht, alſo von Garnen und einem Theile der 
Zeugwaaren, während bei Strumpf⸗ und Poſamentier⸗ 
maaren und in der Confection, wo gerade der Import 
im Vergleich zum Export völlig unbedeutend iſt, dieſer 
Umſtand kaum von Einfluß geweſen ſein dürfte. Die 
wichtigſte Rolle im Export 0 ielen unter den Zeug⸗ 
waaren die wollenen und halbwollenen Stoffe mit 
153,6 Millionen Mark und die halbſeidenen Stoffe 
mit 137,5 Millionen Mark, unter den Strumpfwaaren 
die baumwollenen mit 36,2 Millionen Mark, unter den 
Poſamentierwaaren die halbſeidenen mit 36,5 Mill 

und die wollenen und halbwollenen mit 21,8 Mill. Mk. 
Es find dies gerade diejenigen Branchen, welche vor» 


Ländern liegen bis jetzt nur unvollſtändige Nach⸗ 


2 
ie: Madrid wird gemeldet, daß in ber 
Hauptſtadt nur Miniſterielle gewählt ſind und daß 
in den Provinzen die Regierung eine große Ma⸗ 
jorität erhalten hat. d 
Aus Liſſabon wird von Sonntag berichtet: 
147 bis jetzt bekannten Kammerwahlen 


aa etwa 20 auf die Oppnfition; überall herkſcht] zugsmeife auf . 
Ruhe. ö Beummeigarne angen bie i e en⸗ 


über den Forderungen | ner nach 5 
7 Deutſchland. RR Garnzöllen leider vergeblich hervorgehoben worden ift, 

e Berlin, 22. Aug. Auch der Thüringiſchen] geht aus dieſen Daten wohl zur Genüge hervor. 
Eisenbahn Geſeliſchaft ift, wie der „Reichsanz“ ihrer Geſammtbeit überragt übrigens die Tertil⸗ 
mittheilt, ſeitens des Miniſters Maybach eine Ankauf. Induſtrie den Antheil aller anderen Induſtrien am 
offerte gemacht worden, welche von der jetzigen] internationalen Verkehr bei Weitem. An Producten 
Direction ſchwerlich im Prinzip zurückgewieſen werden | der Industrie und des Handwerks hat Deutſchland 
wird, In ihrem letzten Jahresbericht hat die Direction] überhaupt für 705,5 Millionen Mk. importirt; der 
lebhaft darüber geklagt, daß die Verſtaatlichung der | Export der deutſchen Tertilinduſtrie, der ſich nach den 
— 7055 Privatbahnen in Verbindung mit der obigen ahlen an Garnen, Waaren und Kleidern auf 


eduction des Auslands verkehrs bereits im letzten 765,4 Mill. ME. bezi überſteigt mithin für ſich 
Theile des Jahres 1880 einen menkbar nacttheilige. allein den Generiert aallendiſche Induſtrie⸗ 
Einfluß ausgeübt und die wachſende Macht der producte in Deutſchland. 
geſchloſſenen Staate bahnlinien ſich kräftiger geltend * Der Kronprinz von Schweden ist, begleitet 


cht habe. Es kann ſich demnach wohl nur darum 

die Geſellſchaft die Capitulations⸗ 
welche Herr Maybach formulirt hat, für 
Der von Herrn v. Bötticher 


ema 
andeln, ob 
edingungen, 
1455 erachtet. — 


von zwei Adjutanten, Sonntag Vormittag auf der 
Rückreiſe nach Stockholm im engen Incognito 
unter dem Namen eines Grafen Tullgarn aus der 
Mainau kommend in Berlin eingetroffen und hat im 


18 Hilfsarbeiter in das Reichsamt des Innern] Hotel „Kaiſerhof“ Wohnun . 
— 2 Landrath Bö dicker in Gladbach iſt bereits Eu welcher ebenſo, wie Be 3 
m Regierungsrath avaneirt. Herr Bödicker die Givil und zwar dunklem Reifeanzuge veiſte, wurde bei 


u 8 B 

Zwirthſchaſtlichen Abtheilung an, in 
bee be den eſetzgeberiſchen Vorarbeiten über 
Arbeiterverſicherung betheiligt iſt. 0 

Berlin, 22. Auguſt. Wie „König Stumm 
in ſeinem Reiche mit den Lehrern verfährt, erzählt die 
„Preußiſche Lehrerzeitung“: Lehrer Neunkirchens 
kamen einmal wöchentlich zu pädagogiſchen Be⸗ 
ſprechungen in einem Gaſthauſe zuſammen, das Herr 
Stumm durch Anſchlag an's ſchwarze Brett in Acht 
und Bann that. Im verfloſſenen Winter erscheint 
lötzlich ein Beauftragter Stumm's bei Mitgliedern 
der pädagogiſchen Vereinigung und verlangt von 
ihnen, daß ſie ihre Verſammlungen in einem anderen 
Lokale abhalten ſollten. Herr Stumm iſt in Neun⸗ 
firhen ein mächtiger Mann, und einige Lehrer ließen 
ch einſchüchtern; andere proteſtirten lebhaft und 
agten, Herr Stumm habe ſich um ihr Privatleben 
nicht zu kümmern. Man hatte wohl einige dunkle 
Drobungen des Agenten nicht beachtet — nach 
14 Tagen war plötzlich einer der Opponenten wider 


ſeiner Ankunft von den Mitgliedern der i 

Geſandtſchaft auf dem Potsdamer Bahnhof enpfangen 
und in den bereit gehaltenen Hotelequipagen nach dem 
„Kaiſerhof“ geleitet. Dort empfing der Kronprinz 
Nachmittags den Beſuch des Erbgroßherzogs von 
Baden, welcher gegen 3 Uhr von Potsdam nach 
Berlin gekommen war. Vor dem Diner ſtattete der 
Kronprinz dem commandirenden General des Garde⸗ 
Corps, Prinzen Auguſt von Würtemberg, einen Beſuch 
ab und wohnte Abends mit ſeinen Begleitern der Vor⸗ 
ſtellung im Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater bei. 
Im Laufe des heutigen Vormittags nahm der Kron⸗ 
prinz einige Sehens würdigkeiten in Augenſchein, be⸗ 
ſuchte mehrere Geſchäfts lokale und begab ſich Mittags 
12 Uhr zur Begrüßung des Kaiſerz und der Mit⸗ 
glieder der königlichen Familie nach Potsdam. Dort 
wird derſelbe Nachmittags einer Einladung des Prinzen 
und der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen zum Diner 
Be dem Marmorpalais folgen und Abends 8% Uhr 
wieder in Berlin eintreffen. — Soweit bis jetzt bes 
kannt, ſetzt der Kronprinz ſeine Rückreiſe nach Stock⸗ 


verfegt, woſelbſt er fein Amt ſofort — es war | Holm morgen fort. 
Mitte Dezember — anzutreten hatte. Gründe zu 8 t an ſeine Kreuznacher 
Mir ee ee a mi den ge, Fame hee Fee de, e 
ie men Maßtege hat 19 Dil Selge der Sie fragen mich wegen eines, in Ihrem Wahlkreise 
e DER Bonn Grass, 29 a 
e 
geweſen. Herr Stumm — fo erzählte er — habe in nachlagt, ich hätte meine Be ee ee 


Ah jeder Berührung mit den Liberalen fernhalten, 
5 eaten Hate rn das 3 Bie Wabrbelt ift, daß ich über alle weſentlichen voliti⸗ 
ircher Tageblatt“ ielten; err u 


ſchen Fragen noch heute genau ebenjo denke, wie vor 
wünſche, daß ſie es abbeſtellten. Als dem zehn Jahren, als mir Ihr Wahlkreis zuerſt ſein Mandat 
£ i i ie Lehr übertrug. Ich bin damals nicht auf den Namen einer 
Agenten von einer Seite gefagt wurde, die Lehrer 5 
feien der Hetzereien müde und u in de a e de n ee e 
weder das Stumm eſche Leiborgan, noch deſſen Antipoden, ] Fraction verpflichten fönne. Ich hade ſiets auf der 
das „Tageblatt“, halten, da wurde von rg n Rechten der natlonalliberalen Fraction geſtanden und 
2 . Se 1 u ni N en mich 1878 vergeblich bemübt, die Verwerfung des So⸗ 
ar alſo auf eine 
zu überreichende Loyalitätsadreſſe abgeſehen! 


ckaliſtengeſetzes zu verhindern. Mit ihr begann der 
\ Bruch zwiſchen dem Reichskanzler und den National⸗ 
Weiter ſchreibt man der altre aus Neun⸗ 


liberalen. Im folgenden Jahre trat ich aus der Fraction 
aus, weil fie den Zolltarif verwarf und doch nicht anzugeben 


i ; i watbriefe will Stumm i 

ae huchkegen ar follten Eriftengen wußte, durch welche andere Mittel das Reich ſeinen Geld⸗ 

u Grunde gerichtet werden, und dazu ven pi 7 — landed ihre Sie dolles 
N 2 N 1 w * mus, 

ſollen die Lehrer Mithelfer fein, Mithelfer, | gegen die nationalen Fflichten des deutfchen Reichstags. 


um wohl Exiſtenzen ſolcher Männer zu ruiniren, deren 
Kinder 15 bent ten haben. Fürwahr, 
eine edle Aufgabe für die Lehrer! Und ri das 
Alles? Um natürlich ihre „Reichstreue“ zu bekunden. 


E be ich auch neuerdings, der Meinung der 
e die Politik des Reichskanzlers unter⸗ 
ftügt, als fie darauf ausging, die verfaſſungsmäßige 
Einheit des deutſchen Zollgebiels zu vollenden und den 


Irre NF EHER Er I 
* * 


für alle Theile ſchädlichen Privilezien der Hanſaſtädte F Amerika derſelben wird Herr Deichinſpector Bauer einen Jauch der Verkehr auf der Chauſſee bedeutend entlastet a 
zin Ende zu machen. Ich vermag nicht einzuſehen, daß Buenos⸗Ayres, 24. Juli. Der Grenzvertra ortrag über die Marienburg halten. Nach der | werden. Daß aber nach Ausführung dieſes Project 
Near en ut Wismer ein Sehen bare Heeg zwischen Chili und ber Argentiniſcen Nepuplit] Sitzung findet ein Seftbiner in Schloßremter und koch an die Bermirktichung des vorlienenden Eifenbadn: 


6 : ; jects ſeitens des Staats gedacht werden würde, darf 
ann eine Beſichtigung der Stadt Marienbur ſtatt. 4 led Sobeſcheinllch angeben e, 
Halte und Damen dürfen an den Ausflügen und Felt | den Backe Dieler Qerbältuiffe Aeg nur vatbfan, dee 
die Ve undiungen der (wie geſtern berichtet 1 Betrag von 50 000 & recht bald zuſammen 
iſt) auf Freitag, 9. September, einberufenen Kreis⸗ Pelplin, 20. Auguſt. Durch den Tod des Domberrn 
Synode der Stadtdiöceſe Danzig werden Vor⸗] Maslon iſt die Zahl der erledigten Stellen im | 
mittags 10 Uhr im Stadtverordnetenſaale beginnen. biefigen Domcapitel_auf fünf gefttegen, die Hälfte ; 
C Waere am Glekealiantnur, ir ds, wie ein Per 
irchlichen und ſutuchen Zuftände Eorrefpondent des „Geſ.“ hört, der Pfarrer Dr. Redner | 


zein follte. Nach meiner Meinung ift es die Pflicht aller wurde heute hierſelbſt von Sennor Echevarria, dem 
wahrhaft Freigeſinnten. die Polıtt! des ir e chileniſchen Geſandten, und Dr. de Irigoyen, dem 
zu unlerſtützen, natür ich in voller Unabhängigkeit, wie Argentinifchen Miniſter des Aeußern, unterzeichnet. 
«s einem Porſames te em. Nuc wenn die Mittels | Aus La Pez bier eingegangenen Nachrichten 150 
ee, e de lien, und ed aden | eiihloffen e dender gegen elf bene 
Neieskarzers ihre tl erzützuns leihen, wird es mögl! entſchloſſen iſt, den Krieg gegen Chili fortzuſetzen. 
r 1 und Reckts in ire Schranken [Der von Pierola einberufene Congreß war zuſammen⸗ 
c fine Veratfungen hatten Teinen puab | Mad, Gonfitu 
Reichskanzler reacttonäre Pläne verfolge. Ich hoffe, über tiſchen Erfolg. In Rieja iſt ein reiches Goldlager Bericht über die 


dieſe Dinge mich demnä ü ig, j entdedt worden. I des Synodalkreiſes erſtattet werden. Demnächſt wird | in Danzig in Ausſicht mmen fein toll. Derſelbe 
berigen Wäblern ee e ä 5 Afrika. ER Archidiakonus Bertling über die vom Con dürfte den wohl . eine der erledigten Dom⸗ | 
Die „Trib.“ bemerkt dazu: Anonyme „Freunde „ Berichten aus Durban zufolge wird ber ſiſtorium geſtellte Frage referiren: „Welche Hinderniſſe | capitularftellen erhalten. 


Treitſchles und feiner Wiederwahl“ laſſen dieſes] Volksraad von Transvaal die Convention mit | 
Schreiben im Wahlkreise Are j fie Nate aler England nur unter ſtarkem Proteſt gegen viele ihrer 
zugeſtehen, daß Hr. v. Treitſchke in einem Privathriefe] Vorſchriften ratificiren. ' 
Be 5 5 La ehe Me nicht . 
icher un agender kann Niemand ſeine 
Stellung präeifiren. Baß die Pläne, welche ber Reiches Danzig, den 23. Auguſt. 
kanzler verfolgt, einen reactionären Charakter tragen, * [Eelegraphifces Wetter⸗Prognoſtikon 
iſt ein Urtheil, welchem man entgezentreten Tann, | deutſchen Seewarte für Mittwoch, den 24. Aug 


Marienwerder, 22. Auguſt. Als geſtern Mittag die 
515 in den Adtıigern ſtehende Wittwe J. ſich beim 
Mittagsmable befand, gerieth ihr ein Stückchen | 
Fleiſch in die Luftröhre, und ehe man daran i 
dachte, ärztliche Hilfe herbeizuholen, war die Fraun 

erſtickt. N. W. M.) ' 

der Tagesordnung ein (Neumark, 22. Auguſt. Ein beklagenswerthes 
eines anderen Maß⸗ Unglück ereignete ſich in dem Dorfe Chrogle, unweit 
von hier. Die Ehefrau des Einſaſſen Deyk ließ in den 
ca. 50 Fuß tiefen Brunnen einen Eimer zum Waſſer⸗ 


wenn man Gründe für eine entgegenſtehende Meinung | Ruhiges Wetter mit zunehmender Bewölkung, na N öpfen hinab, mob d 
hat; allein ein ſolches Urtheil als eine an ind dan etwas Regen und kühler. 2 We Ed Waſſer fiel 1 e 
Unmahiheit zu bezeichnen, verräth einen Grad von * Mit welcher erſtaunenswerthen Leichtigkeit junge übernahm es, den Eimer heraufzubolen, wurde 


Hochmuth, welchen ſich kein Wahlkreis ſollte bieten [jetzt vor den Wahlen Seitens derjenigen Partei, | 
waste 22. Auguſt. Cardinal Hohenlohe wird Neue e * eee ene bare re 

, a dinal D ir ewußtſeins der Verantwortlichkei ihre OR Takte. 
von enen, Gerücht welches hier in dieſen Tagen aufs 1 je zeigt en | 3 1 1 nie don [,2te-@intafe, Desk tofpet „iu. e Bieile wieder 
getaucht iſt, auch als Candidat für den erabifhöflihen | Artikel des hieſigen Organs der Conſerva 1 5 Minicker wiederholt 5 Pflicht gemacht worden, die wake en Auf das ſich etzt verbreitende Klagegeſchret 
Stuhl von Gneſen und Poſen genannt. Dieſer Mite] Eine Frage, die ſeit Jahrhunderten als eine der Vorschrift des § 17 Abſatz 1 des Betriebsreglements, [kam der eiwa 24jährige Sohn einer benachbarten Familie 
tzeitung fügt, die „P. Z.“ hinzu: Wir thun diefe® ſchwierigſten von Allen anerkannt iſt und von der die nach welcher bei Ankunft des Zuges auf einer | herbei und beeilte ſich, zur Rettung der beiden Perſonen 
Gerüchtes lediglich aus dem Grunde Erwähnung, weil dies jahr e Regierungsvorlage noch ſagte, daß [Station der Name derſelben, die Dauer des für ſie [in den Brunnen hinabzuſteigen. Man ließ ihn in gleicher 
es eben hier im Umlauf ift. N 8 zu ihrem Abschluß ein ganzes Menſchenalter ] beſtimmten Aufenthaltes, ſowie der etwa ſtattfindende ] Welle in einem Eimer hinunter. Auch er kam beim 

Polniſch Liſſa, 19 Auguſt. Die Liberalen hier | nöthig ſei, wird im Handumdrehen gelöft. Das Blatt] Wagenwechſel aus gerufen werden follen, den betreffenden | Heraufziehen deſſelben nicht zum Vorſcheln. In⸗ 
und in Frauſtadt beaßſichtigen, als Candivaten für die | ſchreibt wörtlich: I -Dienſtſtellen einzuſchärfen, die Beachtung dieſer Vorſchrift | zwiſchen batte ſich der Erdauer des Brunnens aus 
nächſte Reichstagswahl den Stadtrath Witt in Char⸗ Das von den Confervativen zum Wehen der Arbefter] ſorgfältig zu überwachen und Bumiderhandiungen pad» | dem Dorfe eingefunden; er ließ ſich an die 
lottenburg (Seceſſioniſt) aufzustellen. Derjelbe war in Auaficht genommene Alterv Ne gungsgeſetz ſoll] drücklich zu beftrafen. Neuerdings eingelaufene Klagen | Kette binden und in den Brunnen Aa 8 30 Juß 


1 15 un Es 2 en ale 7 
h 7 : l gelaſſen, kam aber beim n 
Die Synode zahlt 43 ſtimmberechtigte und | wieder herauf. - Nunmehr ließ ſich 5 —— — Jade 


1815 in Bond Kreis Oborni h 5 1 über mehrfache Nichtbeachlung jener Vorſchrift haben den | tief ſchrie er markerſchütternd auf und als er in die 
und yat Den Ars mehrere Jahre im Mdkte | 5 al io gi /// . . 
( \ x D Tante + At us 7 umb eine, ! 

1 1 5 ˖ ran Aae n Waffen N he fer i n | wos, e Durchführung derſelben veranlaßt 1 ue en e 8 
aufzustellen. rc Commune hat zwar die Verpflichtung, in den dringendſſen] wor Herr Ober⸗Poſtdirector Reiſewitz hierſelbſt iſt] den Brunnen, e bike nach Hilfe, worauf er 


: r ibüne“ I Notbfällen eine fortdauernde Armenunterftügung zu ge⸗ N 
Aus Kiel, vom 22. Auguſt, geht der „Tribüne ä 7 von dem Hrn. Stagtsſecretär Stephan auserſehen, die inter» | emporgezogen wurde. Er kam aber beſinnungslos oben 
. * zu: a 5 der Erbauer r Ac bc Jan den n 111 e EEE Eider pute er e Be er Sao den 
er Dampfer „Diogenes“ und „Sokrates“, hatte am] Abhilfe ſchofft. 3 ihres er 4 n 3 . 
Sonnabend, den 0. d. M, eine ages Aubin; Mane en re tft heute, von Kiel kommend, hier eingetroffen. 7 — von anberen, Bewohnern vorgenommenen Bes 
beim Minifter des Innern. Herr v. Puttkamer ließ | werden follte, als über den Tod ſelöſt; denn wie würde ä f au anne art — . 1 gelassenen drei Perſonen als 3 
ſich die ganze Angelegenheit vortragen, zeigte ſich ſehr [es dieien 1 = Hand böten S Er > den lezten Tagen Schlekihungen abgehalten Hatte, | fördern. Man nimmt an, daß die in der Tiefe des 
eh ae 8 ae ai 2d ih mehere RIBER er daß e ab mit Muſik hier ein und begab ſich fofort in die Kaſerne . 10 1 8 a er Erftidunge- 
is zum Eingange des Berichts der Schleswiger Res KA ; \ 17 eben. tod der drei Perſonen herbeigeführt haben. 
gierung vor. Dieſer Bericht iſt, wie Herrn Howaldt Gh Baier Aae ee de in ; * In der Zeit vom 5. bis 15. Oktober d. J. wird * Graudenz, 22. Anguſt. Bekanntlich war auf Antrag 
eröffnet worden, mit feinen Beſchwerdeſchrift am 19. Wille mit den Kindern eine güszeichende Unter⸗ bei der Mklitärſchteßſchule ein Informations- der kal. Regierung zu Maxienwerder ein Mitglied der 
d. M. nach Berlin abgegangen. ſtüß n gn fordern hat und erhalten foll* Eurſus abgehalten werden, zu welchem don jedem | Redaction des „Geſelligen“ vor den biefigen Amtsrichter 
* Das Programm für die Feierlichkeiten, welche 1 inen Wend i raſen Armeecorpg drei Regiments⸗Commandeure der Infanterie, | geladen, um darüber Auskunft zu geben, ob der Lehrer 
am badiſchen Hofe bei Gelegenheit der ſilbernen ble te der e eser un de ferner brei Commandeure der Jäserbatalllone heran: | W., gegen welchen die kl. Reglerung ein Disctplknar⸗ 
8 


N 0 wel den ſollen. verfahren eingeleitet hatte, Verfaſſer mehrerer Corre⸗ 
Hochzeit des Großherzogs und der Großherzogin, werden! Aber mit welchen Mitteln dieſes e o wird am 7. September d. J. mit | ſponderzartikel des genannten Blattes ſei. Der betr. 
ſowie der Vermählung der Prin zeſſin Victoria] Project ausgeführt werden ſoll, daß dazu 


i B Bar einer Seedampfſchiffs Mafchintftenprüfung | Redacteur hatte jede Auskunft verweigert, da er die 
ſtattfinden werden, iſt, nach Mitthei ungen aus Karls» Hunderte von Millionen gehören, die wir zur] vor elner Commiſſion unter Vorſitz des Hrn. Reglerungs⸗kgl. Regierung nicht für berechtigt hielt, in einer Disct⸗ 
zube, folgendermaßen feſtgeſtelt. 18. September: Zeit noch nicht haben, daß die Arbeiter ſchließ⸗ 


1 und Bauratd Wfen begann werden. iſt auf el Ob — ib 15 m 0 ai — 
; 5 N 2 irth⸗ ) } 5 Kr { g t in ! auf e Dier-Landesgeri n w a ahin 
ur A ae ge ee ash s ‚ale DR e 14 Pedr 4 bringe 5 6 Danpttejlelt ob Ke (ost und Der, e gal ge Geda 21 cht verpflichtet ſei, das 
11 R Di „A 8 \ | 5 anin 3 2 au verlangte Zeugniß abzulegen. 
05 N der fürſtlichen Gäſte; 20. Sep.] müßten, und daß dann doch nicht alle Arbeiter, ae 05 je ein eiserner worden. Kulm, 22. Auguſt. Die Feier des 5gjährigen 
ember: Eintreffen des Kaiſers und, wenn der Gefund- ſondern nur ein Theil bedacht werben könnte, davon wird 
heitezuſtand es geſtattet, der Kaiſerin, 3½ Uhr Civil⸗ 


. } g 5 -y- Am Sonnabend gaben aus Anlaß des 25jährktgen ] Amtslubtläums des bieſigen Gymnaſialdtrectors 
: 5 2 Uh D kein Wort geſagt. Die Arbeiter wiſſen übrigens ſehr gut, Jubiläums des Herrn Werft⸗Obermeiſters Gratz feine | Dr. Lozynskt wird am 3. und 4. Oktober bezangen 

trauung des jungen Paares im engſten Familienkreiſe, was ſie von ſolchen Phraſen zu halten haben. Sie | Diltarbeiter in der Blockmacher⸗Wenkſtatt der hieſig en werden. 
5 Uhr kirchliche Trauung jusleid mit ber Einſegnung | erinnern ſich noch ſehr genau der Steuexer⸗ kaiſ. Werft ihrem Meiſter ein großes Fer in Link's E. Königsberg. 22. Auguft,_ Die Tage unferer 
des großherzoglichen Jubelpaares in der Schloßlirche, leichterungsverſprechungen der Conſervatiden vor arten. Dem Jubilar wurde bierbei u. A. ein werth⸗[Gewerveſchule find gezätlt. Schon zum 1. Oktober 
ann Entgegennahme der Glückwünſche und Defilir⸗ den letzt Reichstagswahl 5 waz daraus ges voller ſilberner Lorbeerkranz überreicht. ſoll dieſe Anstalt, nachdem dieſelbe exit kurzlich von dem 
10 im Septen dere fowie fürftliche und Marſchalls⸗ W ft. eichstagswahlen un araus 8 190 Be arte 7 25 gu 5 er nach eee ge air 
afel; 21. September: Kirchgang. Gmpjang der Depu Wie übri : ib 7 orleſung über „Berliner edböfe“ gehalten. Am wurde, ihrer ungünſtig ellen Erträge we 5 
f : a 8 ie übrigens die Bundesregierungen a 


855 


i i Feſtvorſtell 8 it nä Montage wird Abgeordneter Rickert über | Ihloflen werden. Die Stadt hat ſchon längere Zeit bin» 
nn Uhr, Beſuch ee über bie tage ‚bes Altenuerior ungskaſſen den 5 letzter Zeit ne englischen Voltswirth durch erhebliche Zuſchüſſe für die Anſtalt geleiſtet und fie 
AU g. Abends Hofpall; 23 September: Preis⸗ = im Sahıe de er Unfallverſicherungs v bden einen Vortrag halten. Der dann folgende | würde daria gewiß auch weiter fortgefahren fein, wenn 


= 
2 


der Schulbeſuch nur ein einigermaßen r 
geweſen wäre. Leider blieb aber dieſer zu ſehr binter 
den Anforderungen zurück. Hr. Dr. Albrecht, der lang⸗ 
jährige Director der Anflalt, tritt von dem genannten 
Zeitpunkte mit Penſion in den Ruheſtand; die übrigen 
zumeiſt akademiſch gebildeten, ober noch mit dem Vor⸗ 
behalte der Kündigung angeſtellten Lehrer werden zu⸗ 
nächſt ſtellungslos, bis fie andere Plätze für ihre Wirkſam⸗ 


Sanden, Bee in ung deB end il E 0 2: einem Sorttage über Dir Bedeutung ber 
„ Feſtball im Mufeum. Während en ii 5 
12 2 777 findet täglich Speisung der Armen auf n 5 Diane des F 
i che ſtatt. Reichs und der Einzelſtaaten muß von der Verfolgung geil 1 5 e 8 holländischen Schiſfe eher 
; Oeſterreicz · in arn. 2 weiterer Ziele als der Unfallverſicherung zur Zeit 9 85 due Omanlitäe angaf gene ad au en 
Wien, 22. on mr Das „Frembenblatt“ erklärt] Abſtand genommen werden. Erit die Erfabrungen 1 
areſter „Romanul“, derſelbe möge [der in der gegerwärtigen Vorlage in Ausſicht ge⸗ 


feter beſetzt. ö 
Der Arbeiter P. hat am 4. d. dem Kaufmann R 


anden L für 2,50 M verkauft, der ſofort das 


gegenuber dem Bu S äußerte. i bab en. — leſigen 
doch die öſterreichiſch⸗ungariſchen Blätter näher | nommenen Reichs verſſcherungsanſtalt werden, namentlich ae izelber icht 11 51 82 n Verbaſtet Bae ann 0 Strg bc e 


bezeichnen, von welchen mit dem Bewußtſein, die Uns | wenn dieſe in der Richtung auf freiwillige Verſicherungen 1 mi „1 Wit 3 Arbeiter, 
waheheit zu fagen, Rumänien angepriffen werde. Heier es kun g on guminnen folite, ausreichende zn rk 
Der „Romanul“ würde beſſer thun. gegen die rumäni⸗ ſichere Anhaltspunkte für die * niet enden 
ſche Sehprefie Front zu machen, die ſeit Monaten die] Wege gewähren. Diele Erfahrungen werden das 
ed e e e, e Kama 
und als > des öſterreichiſchen | mal e um eine gefeßgeberi nde 

Kaiſerhauſes den König von Rumänien beſucht, jeden 4 che Arbeit ha 4 


Ä deren Abſchluß ein volles M for⸗ 
Rumänen für ehrlos erklärt habe, der dem fremden] dern wird.“ enſchenalter er 


5 
Diebſtahls; 1 Frau wegen Hehlerei; 1 Arbeiter wegen 
thätlichen Angriffs auf einen Beamten im Dienſt; 8 Ob⸗ 

dachloſe, 6 Bettler, 8 Dirnen, 2 Betrunkene. — Die in 

der Nacht zum 20. vollländig betrunken am Schutzenhagſe 
auf der Promenade liegende obdachloſe Wittwe L mußte 
nach dem Pollzeigefängniſſe gebracht werden.— Geſtohlen: 

Ein Arbeſtsrock, 1 leinener Arbeitsrock, 1 1 Stoff 

bofe, 1 Stoff weſte, 1 Sommerhoſe und! Zollſtock; 2 gelb, 


Brieftaubenſport, über welchen wir ſ Z. bier ebenfalls 
referirten, hat beſondere Reſultate bis jetzt nicht er⸗ 
eben, da von dem dritten bis Elbing veranſtalteten 
ellfliegen die Tauben nicht mehr nach Königsberg 
zurückgekehrt ſind. Wie man hört, wird der Verein im 
nächſten Jahre einen zweiten Verſuch nicht ſcheuen. — 
Hr. Muſikdirector Ludolffs hierſelbſt, der Dirigent des 
die en e Fun e be gr 
; ; ; Mi 1 er ein Conſervatorium für alle Zweige der Ton⸗ 
Prinzen die Hand reichen würde. (W. T) Von alledem brauchen natürlich die conſervativen] Tide Hübner; 1 argue und 1 grün- weiß gefledte Ente — kunſt eröffnen, worin ein größeres Lehrperſonal thätig 
Portugal. Wahl Agitatoren nichts zu wiſſen. Vor den Wahlen | Verloren: Ein Berlmutter-Bortemonnate mit 1% Inhalt.] fein fol. Außer Unterricht in Geſang, Orgel Plano, 

Liſſabon, 14. Auguſt. Der portugiefifche Dichter [genügt es, dem Volke glänzende Perſpectiven zu er-] — Gefunden: Ein Hausſchlüſſel im Srrgarten, abzus Geigen⸗ und Cellofptel werden dort Vorträge über 
Dem Gomes Leal hat in ſeinem Gedicht „A traigao“ öffnen. Nach den Wahlen werden die Herren exs | bolen im Poltzei Revlerdur een Gandarube u geich Theorie, Geschichte und Aeſthetik der Muſik gehalten, 
die königliche Familie auf verletzende Weiſe angegriffen | heblich ſtiller und — ſehr vergeßlich! Die vorgettern in der Moklan des ter it auch vorbereitende Mebungen für die Bühne abjoloirt 
und ift bekanntlich vor einiger Zeit e e * Die amtlichen Erhebungen über die Juden⸗ r . Dee MEET 


i f \ g 4 „ noscirt worden. Es find bei derſelben noch 5 „ 45 3 der Schloßmauer, um an deren Stelle freundliche 
Gleiches Schickſal ereilte die Herausgeber zweier krawalle in Hinterpommern und Weſtpreußen en und 5 t e Gartenanlagen erſteben zu machen. 


elhaft ein Unglückspall 


zepublitanif—hen Blätter, die für den Dichter in ihren | follen nach Privatberichten aus d etheiligten | vor. Der Hilfsbremſer Duſcha ous Stadtgebiet Königsberg. 22. Auguſt Wie die „R H. Z.“ aus 
Zeitungen Partei genommen und verlangt hatten, da egenden ein int t ial für bi Be 5 „fiel am 18. von tem nach Neufabrwaſſer fahrenden] peter Quelle hört, iſt gegründete Ausſicht vorhanden. 
auch dem gegenwärtigen Mümiſterpräſtdenten ei Bepeuben e eee, 1 ’ . bei Bröſen berab und erlitt dabei jo | daß im kommenden Mat auch auf unferer Bühne Richard 


e Fr ag ine an 1535 ſchwere Verletzungen, daß er daran bal Wagner's „Nibelungenring“ zur Aufführung ges 


g j N 9 a s 2 I 2 d 
der Prozeß gemacht werde. Da hier die vollſte Preß⸗ zuführen find, geliefert haben. Wie unfer Berliner „Pantech 10 Ude 25 Minuten brannte auf dem eee eee fd 2 


freiheit herrſcht, hat dieſe Maßregel nicht gerin i | 

3 ges | A:Correfpondent uns meldet, follen die Ergebniſſe cke li No. 1818 der = 
uffehen hervorgerufen. Dem „Diario de Noticias“ | nach dieser Richtung hin einen Umfang haben, ber 105 an a ß ale Deorges 8 Wi 3 barer Zuſſchenſall gatziit, werden in Mat Baß 
zufolge iſt eine Commiſſion damit beſchäftigt, für J vielen Stellen recht peinlich berühren wird. Schon elngold“ und „Die Walküre“ in Scene geben, worauf 
den verhafteten Dichter eine Sammlung zu veran⸗ jetzt habe ſich herausgeſtellt, daß der Vorwurf, als dann im September 1882 „Siegfried“ und Götter⸗ 

en, nur ift man über den einzuſchlagenden Weg ſeien die Berichte übertrieben und die Vorgänge nur ämmerung folgen 9525 fo daß das ganze Werk im 

noch nicht einig. Das energiſche Vorgehen gegen unerheblich geweſen, durchaus nicht zutrifft. Der Race t 22. Aug. = Sufammen ange im Winter 1882 gegeben werden Tann. 
die Preſſe gewiſſer Art iſt dem gegenwärtigen | Schaben, den Perſonen und Eigenthum erlitten | ſchaftsſchule Wet Patte beige‘ ſich] Kreise gem Rittergutsbeſitzer Roſe e * 
Civil gouverneur zuzuſchreiben; derſelbe hat wäh⸗ haben, fei leider erheblicher, als bis jetzt bekannt a ® ane l Mena worden. FCC 
rend feiner kurzen amtlichen Thätigkeit eine Menge | geworden iſt. — Uebrigens wird die Hetze von den N er Aug Das Project elner Elfen: Memel, 21. Auguſt. Wie uns Beſitzer mittbeilen 
Verheſſerungen eingeführt. Wer noch vor kurzer Zeit | antifemitiſchen Blättern und ihren Gönnern munter bahn Verbindung Tiegenbof⸗Neuteich Marten | muß dieſez Ja s K 
als Fremder duch die Straßen von Liſſabon ging, | weiter betrieben. So werden beiſpielsweiſe in unfere | burg. reſp. Siemonsdorf wor der Gegenfland eines] während 

et unwillkürlich die große Menge der auf dem Vorſtädte jetzt häufig ganze Packete mit E laren | Termins, den Hr. Landrath Döhring unter Bustehn erden. Abgeſehen von der anfänglt ren 
dem fiel unwillkürlich die große M f ft häufig ganze P vemp Hr. Landralb, D Bupiehung ber | Arlnet werd fänglt& dür 
Trottoir liegenden Bettler auf. Meift halb nackt, von | der ide „Oſtend Zig.“ von une beibeiligfen Gem indesBorflände und Intereſſenten vor⸗ eterung, trat der Regen und die trockene Zeit, der 
Ungeziefer aller Art geplagt, dazu körperlich ver⸗ Wohlthätern geſandt, um dort die Arbeiterbevölkerung ge abhielt. Begründete Ausſicht zur Vewio hing fü une nechn Unb_bie Kühle Denn cin, wenn e$ gerabe 
ſtümmelt, boten dieſe Wegelagerer einen höchſt witer- | mit in den antiſemitiſchen Ring hineinzuziehen 2 des Project? if vorhanden, wie der Landrath bb > Heu⸗ 7 a 0denperhältnifie Beit war, ohne a 
lichen Sglag keep Al neue Verordnung find mit | die Wirkungen des neuerdings auf dieſen heißen ee 77 7 ee 7 eich wurde. gute. * 1 2 
einem age die Straßen im Innern der Stadt] Boden etwas ſchüchtern tretenden „Deutſchen dieſe B 155 4755 rtſchaften] mehr al 

- an \ \ nn dieſe Bahnverbindung fol auch denſenigen Ortſchafte als mittelmäßta zu bezeichnen, dagegen iſt 
. eee eee Patrioten“ durch kräftigere Koſt zu verſtärken. 50 Sei 5 5 welche von dem | Gerſte, Hafer, Kartoffeln, Rübſen, überhaupt allen 


d darauf im 


paio, der früher Aehnliches in Proſa geleistet habe, 


Wie wi i Ar n ar feinen | anderen Feldfrüchten das „gut“ bei⸗ 
Mann, der dem Grafenſtand angehört und der in zehnte endeten Sera de 6 1 128 15 Fü ung des Bahrbaued als quleoen. Der er Heuſchnitt W RL N 
Folge deſſen am hieſigen Hofe bisher verkehrte, dandes deutſcher Architekten und Ingenieure] ſegensxreich für die ganze Gegend anerkannt ift, fo legte aft, doch ift die Befürchtung, den Viehbeſtand in Folge 
hat ſich eines groben Verbrechens geven die Sittlich. am 29. und 30 Auguft in Danzig abgehalten werden.] der ſich für dieſe Angelegenbeſt eingehend intereſſitende 

keit ſchuldig gemacht. Dieſer Vorfoll hat hier das | An derſelben nehmen außer den He mern aus] Fandrath den Intereſſemen die Mufbringung der nu worden. Selbſt für dag n 

böchſte Aergerniß hervorgerufen. Es fand heute eine [Danzig und der Provinz einige 30 Delegirte des fehlenden Subvention wan 155 den. Wenn beben fiche nunseaken Bes S e 
große Volkzverſammlung in einem Lokale, welches an | deuten Geſammtvereins Theil. Am 28., Abends, der eder „ame e erde c ü dere beiten und es iſt dahe genen, e 


a . . delle. ; it, 5 
einer der belebteſten Straßen liegt, hatt, in welcher | wird eine geſellige Vorverſammlung und Begrtü emiacht, werben Eonnten, fo erflätten fie ſich don dere u I faat nach Wunf 
es ſehr ſtürmiſch herging und in leer das Verbrechen Jim Rathskeller; am 29., Vormittags bon ung 0 ns Inen Sid nen e ordentlich 1 ie, De eee 
mit ſittlicher Entrüſtung verurtheilt wurde. Mit einem erſte und am 30, von 81, Uhr ab, die zweite Haupt⸗ mehr bald gedeckt werde. Von Hrn. Bürgermeiſter Dor⸗ bewobner iſt in Folge deſſen eine anhaltend gehobene. 
Hoch auf die Republik wurde die Verſammlung | verfammlung im Stadtverordnetenſaale ſtattfinden.] mann wurde darauf eine Offerte des Eiſenbahnunter⸗ S 
geſchloſſen. Die Polizei war ſtark vertreten, die | Den Verhandlungen folgt am erſten Tage die Beſich⸗ nehmers Soendorop in Berlin vorgetragen. der Ackerpferd 
Menge ließ ſich indeß nicht zu Exceſſen hinreißen, | tigung der Marienkirche, des Rathbauſes, des Franzis, | perpflichten wich, 5 Project unter dem und 5 — Auf fer 5 8 ee feh 
ſondern ging auf die Aufforderung der Polizei zuhig | kanerfloſters, des Artus hofes, der Bumpflation und der Fe Mäber ee er ann fi | 399 Per. perſauft“ Schweine wren fehr zahlreich am 
auseinander. (üg. Zig) Riefelfelder bei Heubude und nach dem gemeinfchaftlichen dauer einig das alcaachn der fta, Aaszan der] Darkte; foiche Don dieter Größe Lofer 
Rußland. Si Mittageſſen im Franl'ſchen Lokale fol eine Ausfahrt na Bahnlinie angeftrebt werden fol und falls dieſes nicht Schlawe, 21. August Ein neues Auswanderungs⸗ 
Petersburg, 21. Auguſt. Der König und die | Jäſchkenthal unternommen werden. Für den 30, 10 gelingt, erſt mit Privatunternehmern in Verbindung sw | gebiet hat ſich am Kaukoſus erſchloſſen. Ja den nächſten 
Königin von Dänemark und der Prinz Johann eine Dampferfahrt auf die Rhede, dann ein Diner im | treten jet. Auch auf ein anderes Proſect des Hrn. Soen⸗ | Tagen verlaffen drei wohlhabende Familien Schlawe, 
von Schleswig ⸗Holſtein⸗Glücksburg find auf der Kurhauſe zu Zoppot und hierauf Fahrt nach Oliva in | dorop wurde ſeitens des Bürgermeiſters D. aufmerkſam ] um ſich in Gemeinſchaft mit ca 50 ſüddeutſchen Haus⸗ 
daniſchen Pacht „Danebrog“ heute Mittag 1 Uhr in | Aus ſicht genommen. Am 31. Auguſt ſolen Vor⸗ gemacht, das Tlegenhof⸗Neuteich⸗Dirſchau mittelſt einer baltungen am Kaukaſuß, drei Meilen von der Stadt 
Konfladt eingetroffen, wo dieſelben vom Kaiſer und mittags die Beſichtigung von Bauwerken und Anlagen | Unter Benutzung der beftehenden Chauſſeelinie einzu | Mosdok anzuſtedeln. Daſeldſt iſt ſchon ſeit längerer 
der Kaiſerin, ſowie von den anweſenden Großfürſten fortgeſetzt und Mittags fol nach Marienburg ges richtenden Straßenbahn dritter Ordnung verbinden und J Zeit ein Gut. beſtebend aus einer bedeutenden Acker fläche 
erwartet und empfangen wurden und haben fi | fahren werden, woſelbſt im Conventzremter des knigl. e | mebit 25a dungen amgefauft, und Alle mohl MOrBErEEEE 


: . ) a d J ü n, fo daß die Ankömmlinge fofort in ihr neues 
ſodann mit dem Kaſſer und der Kaiſerin nach Peterhof Schloſſes die 23. Hauptverſammlung des weſtpreußi⸗ dusgefübrt werden Soll Burch dleſes Proiec würde der] worden, To 2 5 
beg 5 78785 En „bereits durch den Chauſſecweg begünſtigt d ein Beſitztham und in geordnete Gemeindeverhältniſſe eins 
egeben. (W. T) ſchen Architekten⸗ und Ingenieurvereins ftatifindet, b erke am iel geschaffen ung = ) 


dequemeres and ſchnelleres Verkehrsmittel geſchaffen und | treten lönnen. Die Colonſe heißt Önadenburg. (B. f. H. 


uf. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
ype weiß, loco 19½ bez., 19% 
September⸗Dezember 
Br., r Oktober⸗Dezember 19½ bez., 


eſt. 
72 Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, r Auguſt 30.60, Year 
der Septbr.⸗Dezember 31.30, er November⸗FJebr. 31,40. 
%r Auguft 21.00, der 
Sept De ar Fetz 00. ve. Sell . 
71,00, ept. arque ‚60, eptember⸗Dezbr. 
a Nov.⸗Febr. 9 Marques 67,00. — 


Antwerpen, 22. 
bericht) Hufftairtez, 


V 
Berlin, 22. August. Ueber einen Br, . September 19% Br., er 


rdverſuch berichtet man de 
ernſtr. 96 wohnhafte Kaufmann Edua 
unterhielt ſeit einiger Zeit mit einem 
Louiſe Hennes ein intimes Liebes ver⸗ 
diefelbe auch zu heirathen. 
E 

stte auf den Verſtand des jungen 
daß den Mitbewohnern des 
enehmen ſchon feit einiger Zeit auffiel. 
egen 5 Uhr hörten Bewohner des Hauſes 


lautes Röcheln und 


Mor und Selbſt⸗ 


September 31,30, | 
iejeß Vorhaben ſcheiterte 
tern, und dies 
annes derart eingemirkt, 


er 
ühlahr 164,00, — 
öl dar 


— Roggen ruhig, 


9 Marques 66,80, 
Mandl zubig, Der 


Sr 
Spiritus feſt, ie 
Saler San e 63,75, 

n. 

2. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3 
Rent: 6 3 Rent An 
118,05, Italien. Spk N 
Goldrente 102, Ruſſen de 1877 
95%, Franzoſen 788,75, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 321,25, 
Lombard. Prioritäten 289, Türken de 1865 17,45, 67 
Rumän. Rente —, Credit mobilier 740 Spanier exter. 
2648. do. inter. 25%, Suezcanal⸗Actien 
ottomane 703, Societe generale 740,00, Credit foncter 
1677, Aegypter 405, Ba de 
d'escompte 835, Banque hypotbecaire 672, III. Orient⸗ 
eih Türkenlooſe 59.25, 

25,294, 4 ungariſche Goldrente 73%, 5 Rumäniſche 
Anleihe 92, Galizter —. 

London, 22. Auguſt. Conſols 100. Preußiſche 4 
Eonfol8 100%. 4% bairiſche Anleihe 98%. 5% Ital. 
Rente 89%. Lombarden 12%. 3% 
3% Lombarden neue 11%. 5% 
% Ruflen de 1872 91. 5% Ruſſen de 1873 91, 
5% fundirte Amerikaner 
eſterr. Papierrente 


— In der letzten Si Londoner Wechſel 


Liga iſt, wie einem hie 


einem der Theilneh 
darüber geführt 
aus an den Kaiſer und a 
gerichteten Telegramme keine Antwort ertbeilt worden 
Liebermann von Sonnenberg iſt in dieſer 
Antiſemiten⸗Liga zugegen geweſen. 
t erklären, weshalb 


Kung der hieſigen Antiſemiten⸗ 
gen Correſpondenten der „Frankf. 
Miger Seite mitgetheilt wird, von 
mer am Kuffhäuſerfeſt lebhafte Klage 
aß auf die vom Kyffhäufer 
n den Fürſten 


8. . 2 Dezbr 

e3., ur Nov.⸗Dezbr. 
1 2 
Lombarden alte —. 755 — 
Ruſſen de 1871 914%, 


5% Türken de 1865 17½. 000 

20 enmehl 

N 0 u. 1 27,50—26,50 4 — RNoggen⸗ 
8 26.00 — 25,00 . 
dr Auguſt 24 M bez, Pe Auguſt⸗September 
50 M wear Pr September⸗October 24,15— 


er Vorſchlag, der in 


Volksvereins“ auf dem Bock gemacht wurde, ein Tele⸗ 
den Reichskanzler abzuſenden, von 9 
Liebermann kurz mit den Worten abgelehnt wurde, „es 


und gefährliche Landung hatte 


welcher geſtern trotz Regen und Wind vom We 
Volksgarten aus aufſtieg. Air Aahı der 
ächtige Ballon auf, um nach ca. 2 
olken zu verſchwinden. 
Stunden, landete der Ballo 
Petershagen del Alt⸗Landsd 
dem Herr Securius ſich 
lang über Stoppelfelder 
Herr Securius faſt 


f e 
4% ungar. Goldrente 777%. 5. 
Auguſt. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
feſt, aber ruhig, f 
ergangenen Montag. Stadt⸗ 


— 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 23. Auguſt. 
Yr Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 126—1368 230-255 M Br. 
hochbu 125—1368 230—250 M Br. 
120—1354 215 —240 4 Br. 
130—1358 210—230 M Br. 
125—1374f 220— 325 M Br. 
120—1308 200-215 4 Br. 
Regultrungsprels 1268 bunt lieferbar 223 4 
Lieferung 1268 bunt der September⸗Oktober 
ez, 219 M Br., . Oltober⸗Nopbr. 
Gd. Der April⸗Mai 216 M. 
Br, ig Gb., Ar Mai⸗Juni 218 


Roggen loco inländifeher unverändert, tranſ. feſt, Jer 
robkörnig Ye 120 De IC 
g 159 ig % neu 172-175 , tranſ. 163 


Regulirungspreis 1208 lieferbax 176 &, tranf. 168 € 
Auf Lieferung der 


London, 22. 
Sämmtliche Ge 
ne ſehr ſchwere De 8 sb. höher als v 


der Aeronaut 9 


Minuſen in den 
Um 8½ Uhr, alſo nach 2 
n bei heftigem Winde hinter 
erg und wurde derſelbe, 
feſtgeſchnallt hatte, 10 Mi 
und Ackerkrume geſchleift, bis 
ganz ermattet des B 
cc das Nothhorn herbeigerufen, kamen dann 
5 gervei, welche den Ballon zuſammenpackten, jo daß 
err Secarius gegen 11 Uhr auf Station 
mit af und die Reiſe per . antrat. 


Securius in Baden⸗Bad 
eingetroffenes Telegramm von dort melde 9 
ger verwundet; nächſte Fahrt aufſchteh en.“ 
Auguſt. In der Umgegend von Ohlau 
tiger Sturm. Eine Wind⸗ 
um 6 Uhr in Ohlau beide 
ugeliſchen Kirche auf den Markt⸗ 
glücklicher Wetſe iſt Niemand verletzt. 
en an Häuſern, Bäumen und 8 
find ungeheure. Die Telegraphenleitungen find unter⸗ 


ochen. (Tg 
Kiel, 20. Auguſt. Paul Heyſe hat von 
Sommeraufenthalt im Eliſabethbad zu Hafkrug 
Freunde Emanuel Geibel in Lübeck einen kurzen 
abgeftattet. — Der Hudromotor iſt nach mehrtägigen 
euztouren in der Oſtſee geſtern in Kopenhagen ans 
bat ſich unter verſchiedenen Witterungs⸗ 


Weizen loco feit N 5 
2 bez., Oktbr.⸗November 
Seile 5 5. 9 Yır 
e 5 
100 die loch 


mw 6 x : 
en aufgeſtiegen. Ein heute hier April. Mal 55,1—54. 


Die 

Berlin, 22. Auguſt. [S 
Amtlicher Bericht. 
ine, 1241 Kälber, 20 542 Hammel. — Das 
Rinder verlief heute lebhafter und zu etwas 
Umſtand mit beigetragen 
daß für die bevorſtehenden Manöver bereits 
t wurden. — la wurde im D 
beſte Stücken (Stallmaſt) mit 60 &, 
2 , IIIa. mit 39—41 . 
e 100 8 Schlachtgewicht bezahlt; der etwa 
d jedenfalls nur in geringerer 
U Auch bei Schweinen entwickelte ſich 
leidlich glatt und in den Preiſen gebeſſert; 
dürfte nur wenig und nur in den geringeren 
Beſte Mecklenburger 
5 2 1 ur 87 8 Stück, Pommern 
andſchweine — M, 
52-55 2 Nuſsen (ſehr 


wüthete geſtern ein 
boje warf Nachmittags 
Kuppeln der evan 


reiſen. wozu der 
Die Verwüſtung P 3 


Novbr. e 170 bez., auf, 163 A bez., Sr 

Gerſte er Tonn o f 

Hafer i Tonne von 
tui 180 A4 8 
„Auf Lieferung ® 

Rübſen loco underäghere 


gelangt. Der⸗ſelbe 
verhaltniſſen vollſt 
August. Der bekannte Luftſchiffer 
rmentleres, welcher letzten Sonntag im Mont: 
man beine Luftfahrt unternahm iſt ſeitdem verſchollen 

ü worden anmiet, daß ſein Ballon ins Meer getrieben 


en gern, webe weg Palais unf 
1 Fen od: urch ein am 17, Auguſt 


gen geben als Urſa 
enen Schornſtein an. l 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 23. Auguſt. Wie die „Kieler Big.“ 
lle hört, ordnete der Miniſter des 
ſachverſtändige Unterſuchung durch 
%:Commiffar Lorenzen darüber an, 
ob die Schiffe „Sokrates“ und „Diogenes“ ſich 
zur Aufſtellung von kGeſchützen ohne vorherigen 
Umban eignen. Die Marineſtation der Oſtſee in 
Kiel beziehungsweiſe die Oberwerftdirection da⸗ 
ſelbſt wurde ebenfalls zu einem Gutachten hierüber 


ept. Oktober tranf. 128 & bez. 
u der Tonne von 2000 8 
255—258 , tranfit 254—255 M 


ruſſiſche 243 & tranf. 
Regulirungspreis unterp 
R Tonne von 2000 & 26 
tranſ. 260 —270 4 
Leinſaat er Tonne von 2000 
ordinär 215 & tranſ. 
oco Yır 10 000 pi Liter 58½ & bez. 
Frachten vom 16. bis 23. Au 
Barrow 123 Yır Load F 
zd Ar Load eichene Plancons, 148 3d Yır L 5 
lancons; Portsmouth 11s, Kopenhagen 15 Oere der 
dad fichtene Plaucons. 
fichtene Croiſſons; 


Senger 53 bis 


In. 254, tranf. 253 M 
1 265—270 4 


„ eingeäſchert. Privat⸗ 
der ee einen 


fer nach Lynn 118 
Honfleur 16s 7½ L 
eichene Sleeper; Rotterdam 28, London 28 Hull 18 64d, 
Antwerpen 18 9d Yr 500 & engl. Weizen; Antwerpen 
138 „% Load eichene Bretter, 1Is r Road fichtene 
Oel, 208 Pe Tonne Spiritus. 


aus erer 
ſich Que Waare. — Für Weidevieh ware 

Preiſen wenig Käufer v 

bedeutend kleineren A 


den Regierung 
der heutige Ueberſtand den der letzten Markt⸗ 


uftriebes ereignen 


Bretter, 158 r Tonne 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. 
20,495 gem. Amſterdam, 8 Ta 
Preußiſche Conſolldirte Staat 
4 do. do. do. B 
dae gain 28,70, 
erſchaft. 92.3 

do. do. Neu- Landſchaft 104,25 B 
Vorſteberamt der 


—— — 
Danzig, 23 Aus 
Getreide⸗Börſe. Wetter‘ 


ber 5000 Stück) faſt erreichte. 


abe 105 Pe Gd 
5 h a Nenfahrwaſſer, 23 Auguſt. — Wind: W. 

Geſegelt: gen (50) y, Reval Eiſendahn⸗ 
antzen, Lulea, Ballaſt. — 10. i. Torgow, 

Aber, Kruſe, Terneuzen; G lin Weber, 


ſe, Ho z. ; 
: Clara (SD.), Ma 
. Zransport Danpfe „Eider 


d. 4 do. do. 10 
. a n 

Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, Keufmennfäaft. 

Berlin, den 23. August. J Colberg, leer. 


ſchön. Wind: W. 


en loco in neuer Waare gefragt aber nur 
führt, Die Stimmung im Allgemeinen war 
ber hatten aber ihre Forderungen erhöht und 


.— Waſſerſtand: — Fuß 11 3 
12 5 eg Morgens kühl, bei 


tr 8 
en: Drenikow, Töplitz, 
Töplitz, Roheiſen. 
ch Thorn: Gradowski, Bollmann, 


Von Danzig na 


Mlawka Bahn 102,10 on Bromberg na 


Lombarden 257,00 


GalizierSt.-A 144, 20 
Rum. 6 St.-A 103, 80 
Ored.-Actien | 637,00 
Dise.-Comm. | 232,70 
Deutsche Bk. 176,50 


8 S 2 
ohlmann, us, Warſchau, Thorn, 1 Dampfboot, leer. 
1 Przemysl, Danzig, 1 T 00 


Rundklötze, 353 St. w. Mauerlatten. 


Schiffs nachrichten. 
19. Auguſt. Das in Warnemünde vor⸗ 
im Schlepptau eines Dampfers pon Danzig ein⸗ 
mene entmaſtete Schiff „A 
on der bieſigen S 


4% Consols 102,100 102,10 
r. 


Oestr. Noten 1 
R 9 219000 Een Burdard u. Co. 


er in Preußen beheimathet und iſt 
1 Danzig geſtrandet und dort von einem Dampfer 


rege ur Aae ne Hamburger Poſt⸗ 
damp 50 er eingetroffen. 
＋ abe — 19. Auguſt. 
mmene Dampfer „ 
. 
* n 
2 ne und Stützen. 


gt. 
Br IN 7 
en 
Hagens 16, Jull. Das deuiſche Schiff 
mit Kohlen nach hier, ſtieß 


Kurz Warsch. 2 


A Alles nach Qualitä 
Pfandbr. 104,40 104,40 Lang London 
Fondstörse: fest. 
Auguſt Getreibemarkt. Weizen loco 


io 
ig. — W ur 1000 Kilo 
Gd., zu September-Oftober 2735 


eptbr.⸗Oktober 17 1 


piritus ruhiger, r Auguſt 
mber 49½ Fr, 

„November 47%, Br. — 
miag. — Petroleum feſter, 


Damb; 
ſtramm, a 
5 Term auf Te Riga bier ange⸗ 


oncurrent“, aus Roſtock, 
inen Theil der Riegelung, 
er „Cocurrent“ wurde 


Der Dampfer des nord⸗ 
rder“ iſt hier eingetroffen. 


DEN Tr Ott. 58 = 


Kaffee ſehr ruhig, Ars an 
Standard wbtte_loco 7.50 B 
September⸗Dezbr. 


22. Auguſt (Schluß ⸗ 
berrente 78,40, Gefterze nde G 
gar. Goldrente 117,90. 1854er Loofe 1 
Roofe 131,70, 1864er Looſe 176,00, Ere 
ariſche Prämlenlooſe 124,70, Credit⸗Acti 
anzoſen 364,25, Lombarden 145,50, Galizier 331 
aſchau⸗Oderb 153,00, Barbubiger 168,00, Nordw 
233,50, (Elifabetbb. 214,00, Lemderg⸗Czern. —, Kron⸗ 
Prinz Rudolf 166,00, Dux⸗Bodenbacherb —, Böhmiſche 
dn —, Nord 2320,00, Frauz-Joſef —, Unions 
‚20, Anglo ⸗ Auſtr. 162,25, 
ax. CTreditact. 353,00, 
echſel 117,70, Pariser Wechſel 46 55, 
80, Napoleons 9,35, Dukaten 5,55, 


N 
1,25%, böhmiſch 
exedite!Bfanbbriefe = ei 


rie.) Bapierrente 


Prodnetenmärkte, 
Bortattuß u. Gr 


Weizen Ye 1000 


rother neu 1188 214, S 
1208 beſ. 211,75, 126/78 223,50 


Kilo bochbunder ne 


22. August. 
uf. 117/38 bei. 205,75 Berliner Fondsbörse vom 9 


Die heutige Börse eröffnete in massig fester 
auftrat, bewegten sie 


h die eg — sehr 

e Stimmung und mit zu- 
5 eg auf Specklasivern Gebiet 
die Mitte der Börseuseit schwächte 
luss an mattere Wiener Notirungen 
hiuss zeigte wieder eine Besserung. 
Festigkeit für heimische solide An- 
e blieben im Allgemeinen 
übrigen Geschättszweige 
m Geschäft auf, Der Privat-Discont 
Briefe notirt. Auf internationalem 
dit- Actien zu steigenden Coursen 
höber in mässigem Verkehr. Lom- 
Fonds waren österreichisch-ungerische 
ig, russische Anleihen fest, russische 
Deutsche und preussische Staatsfonds 
ht fester Halturg ruhig, Pfand- und Atutanbrieſe bo- 
ändisene Eisenbahn-Prioritäten fest und theilweise gefragt. 
ndustrie-Papiere ziemlich fest. 


‚sich aber die Tendenz im 
wieder etwas ab; der Börsensc 

| Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Kg 
1208 172,50, alt 1158 162 b und fremde Iesten Zins ragen de Pape 


Auguſt 182 4 8 


u meist feste Haltung bei stille 
wurde mit 3% Proc. für feinste 
Gebiet gingen österreichische Cre 
recht lebhaft um; F 
bvarden ruhiger. Von den fremden 
Agenten wenig verändert und ruhii 


Umfterbam do. 96 


146,50, 148,50, 14 25 15 
137, 140, 142,75 A b 
132, 134, 136 M bey, ı 
Fr 1000 Kilo ruſſ. 248, 


n ungar. Boden⸗ 
„Elbtbal 268,70, ungariſche Papier⸗ 
„4% ungariſche Goldrente 90,90, Buſchtieb⸗ 


ank - Actien ziemlich fest und ruhig. I 


Montanwerthe schwach. Eisenbahn - Actien waren meitt fest und in 
mässigem Verkehr. 


Deutsche Fonds, TRBzInger a0 28,250 97 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 1102,30 | "llsit-Lusterkurg. . . | 21,75 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105,90 de. t. Fr. 1 79,75 A 
Preuss. Staats-Anleihe] 4 101,60 | Folmar-Esrz gar. | 51,80 % 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,00 an Bi-En 2... | 88% 


Ostpreuss.Prov.-Oblig.| dla | — 


. „ Dir, 1508 
Westpreuss. Prov.-Obl| 4% | — eee e 


Landzek. Ceatr.-Y Abr. 4 101,10 Sauter oc .0r. 2 * 
Orspronas, Fase, Bun | 9380 r 
f a. 4 101,08 | Fürtioh-Limburg. .. | 13,60 

dar > 2½ 1100,00 J Gest Pr ER, 
Yormersate Pfanäbr.| 3a | 92,75 f a a ud 1 408% © 

„ 

* 5 4 — 8 . 
Prnsmssha e do, 4 100,80 3 . —— 4 
Wortg renz. Pianäbr. | ½ | 92,60 et ea ee 

2 1 0180 Tanz, Bianisbahnen. 141 40 2 

an 4 „ % 0180 | Schweiz. Unionb, 4 

4. I. r. ½ 104,40 . Wan 

5 4 1 5 zu Büdösterr. Lombard. — 

„ . . „ 
Peng. Beutenhrleis 4 Kin 8 10 
0 Aa. 101, 3 2 
Prowssischs &o. 4 101,50 | Ausländische Prioritäts- 
ligationen. 


Ausländische Fonds. 
81,80 


— —.— 5 2 . - 1 
terr. PRB.- Bente = 
6%. er e, di, | 030 Torge. Nr . | 5 1.0640 
Upgar. ahn-Apl.| 5 97,90 pen ne 5 | 89.80 
do. Paplerrente | 5 78,60 3 jordwenib. 8 8870 
do. Goldrente 6 102.70 100.80 
do. do. 4 75.10 ] Rum. Schnlävresb. 1 * 
veg. Ost-Pr.I. Em, |5 | 81.0 . — 1 8 fade 
. Bar Bes - ‚60 Ungar. Nordostbahn | 5 2 
de. de. Al. 1885 90,25 gar. Ostbahn . . » - u: 
de Ge, von 1770 5 1.30 rest-Örajewo »..- - 5 3355 
d. Ae. ves 1822 5 91,40 | jOharkow-Asow ru. 8 88“ 8 
4. 30, von 158 | 5 | 91,40 | jRursk-Charkow 10050 
in de van 315 92,40 Kursk-Kiew .... + 32 
ce. ens, Oal. 1375 4½ | 82,60 | TMosko-Rjäsan .... - = 
de. 6 /e do, 1377 5 94,50 Mosko-Smolenik . . 5 98 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 51.80 | ybinsk Bologoys. . : —— 
do. III. Orient-Anl. 5 61,70 an-Koslow | um 
Nuts. Stiegl. c. Au. | 5 — Warsehzu-Zerssp, . 5 | 97, 
— Stiegl. 6. Anl. 7 8100 
nes.-Pol. Badstz-Oe x > 25 
Fel. Tiauidat- F. 1 | 5850 Bank- und Industrie-Ackiar, 
Terik. 6 ½ pr. 1882 | 6 — Div. 18 
©. do. Anisine | 5 — Berliner Cassen-Ver. 196.00 Dez 
Kawyork. Stadt-Axi. | 7 123,20 | Berliner Handelsges. 128,59 
de. Geld-AzL |6 127,20 | Berl.Prod.-n.Hand.-B.| 77,75 a 
Italienische Bente 5 91,80 | Bremer Bank. 10810 4 õ—1 
de, Tabakz-Otl. 8 — Bresl. Dissontobant . 103,40 8 
Raminisshe Anlee 8 113,50 J Danziger Privatbank 2 ss 
. 40. 6 104,10 Ip: Bank Her 2 
Türk. Anleiba v. 18. 17,40 —— Gcnoss.-B. —. 
1 —— 2 GT VS 77 Bank .. 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Dentsen, Ef. a. W. |14209| 18 
Pomm. Hyp.-Pfandbr.| 5 [111,00 | Deutsche Reiehe-Bk. 15.75 
Il. u. NV E.... 5 1106,00 | Deutsche Hypoth.-B. 94.2 Sie 
5 101,00 nt-Oommand. 231.60 10 
III., V., VI. Em. Diseo: 2 
5 4½ 100.70 | Gothaerfirunder.-Bk. 101, 6 8¼ 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 5 111,00 | Harb. Commers.-Bk. 146,80 3 
Pr. Ctr.-B.-Ored. (ædb.) 4 [101,10 | Hannörersche Bank. 108,00 8½ 
8 5 10705 Fates. Ver.-Bank . 880 € 
o. v. 7 5 25 
Pi typ -Actien-Bk.. | 4½ 108.25 Lübesker 2 Bk. 105,60 €, 
ge 4 98.00 Eegdeb. Priv.-Bk. . 18,00 5% 
8 — 8 i088 MeiningerCroditbank |102,25| € 
Brett. Nat-Hypoih. . 5 10128 [Norddeutsche Bank . 192,10] t, 
de . "| au 10400 J Oesterr. Oredit-Anst. | — 1 
Bein Fe- ri „ 16080 | Banner e e 1 
Russ. Bed-Ored-Pfä. | 5 | 86,00 | prenes. Boden-Ursali 1118.60) 17% 


Russ, Central- do. 5 7900 


Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 186,00 


Pr. Osntr,-Bot-Üred. 136,00; 8% 

Schaffhzus. W N 
Bankveroi® . 

Be ned--Gred- B. 2 U 


Oestr. Loose 1854 . . 4 sem 
do. Cred.-L. v. 1858 — 35510 
do. Loose v. 1860 | 5 127,50 


Beyer. Präm--Anleibe | 4 186,08 

maschw. Pr-Anl.. F 110800 g 55 
Goth. Prämien-Pfähr. | 5 113970 Setter der Oslonia 1100 100 
Hamburg. 50rtl.Loose | 5 189.70 [Lips Benni nun "los 
Lübecker kg .. | 8. 1181,90 — Bange. 6 70 11 
. | Si 1188,00 | Banlt ale nanr Ben | So 


A. B. Omnibusgen.. . | 87,95) € 
Gr. Berl. Pferdebahn 206,60 8 


do. L. „ 1864 — 1331.00 
Oldenburger Loose .|8 1152,00 Berl. Pappen-Nabrik. 82,75, 
Pr. Präm.-Anl. 1858 | 8½ |154,95 | Wöhlert, Maschinen. 409 
RaabGraz. 100 T. Loose] 4 | 96,70 | Wilhelmabätte B., 44.38 
Russ. Präm.-Anl. 1884 158,10 | Oderzakl. Zen-. 4.45 

do. do. von 1886 5 176,10 | 
Ungar. Loose — 245.75 — 

Eisenbahn- Stamm- und sellser 

: . i = ütten-Gere “ 
Stamm- Prioritäts« Actien Berg % H Div, 1888 
iv. 1880 — 

aasee Assistent . . 50,60] % J Dorim. Unlen An; an 2 
Barginsh-Kiziivehs 134, 18 Bis J Cenis. ar- 700 — 
Verlin- Anhalt. Br Stollberg, Zink. ... 0 
Zerlin-Dresder . 2123 do. Pr. ... „ 
Derliu-Görlits . . | 34,20 Vietorlu-Hütte * 


A0. en 2 94.75 37 
Beriin-Hamberg. 7,0 14½ . . 
Banita nieder. | | 14. | Mechel-Ooum v. 22 
Berlin-Stotzi sn 
Areelan-Sehv.- I 


©. 
Kalna-Ludwigchaten 
Marienbg-ElnwknSt-A| 68 
. St.-Pr 


4. S- Fr.. 99, C0 5 2 
Gverenkles. A, und d. 14d, ( 10% | a. r 

„ Tit B.. . 196,00 10% | Sererelen s 255 
Ortprenez. Züdbab n 5 20-Frones-St. » 

« 


en 9a | Imperiais por 500 Er. 


f „ ga | Dollar „eco nenn re» 48 
Ehelnische „,..,. 183.80 6ʃ½% | Frans. Banknoten ....| 81,35 
Bhein-Neka ,.,, N Oerterrelehlzche Danke.. | 17435 
Basi-Baka....... | 77'9 de Rüübarguldan | — 
Eisıgard-Posse 103 80 4½ | Harte he Barkaotes. 218,65 


Meteorologische Depesche vom 22. August, 


8 Uhr Morgens 
Kullaghm r Wind, Wetter, Temp. O. Ben. 
u ore 7 1 NO 12 
Aberdeen 33 | 77 N a —1 22 
re %% |WSwW 2 eden | 10 
2 WNW 2 nad bed. | 18 
tockholm . « 747 MSW 6 8 1 
Haparanda. ı « 746 NO 4 — — 
Petersburg — — = gen a 
eck. 4578 lg 
Cork, Queenstown 1 uw 1 8 2 8 
ret dedeckt 
Helder 758 N 2 wolkig — 55 
Hamb 5 29 | 550 7 dedeckt 12 
amb urg 
nie ER 759 | wSw 8 bedenkt 2 2 
Nenfahrwasser 758 | WSW - Bean 13 2 
1 „ % b be 18 0 
Aris . * vun — 
Münster . | 760 sw 4 bedeckt 13 » 
7.3 |8 2 wolkig 17 ; 
Karlsruhe 5 * * 163 | w 3 halb bad. = 9 
nr Ta iu 1 | halb bed. | 18 
N 77 761 8 8 wolkig 6 2) 
5 2 | halb bed. 18 fn 
Wien . x ; 5 x H — 1 wolkenlos 19 — 
Breslau un 0. | 768 fs 2 wolkig 14 49 
De d Aix = — = - 
Tren. 101 0,0 1 | wolkenlos | 3 


i) Seegang leicht.) Be mässig. ) Nacht Regen. Nach- 
mittags und trüb Re = 1 Nachte starker Regen. ) Nachts Regen. 
N) Gestern Regen. ) Nachmittags Gewitter und Regen. ') Vormittags 
Gewitter und Regen. 1% Nachmittags einige Regenschauer, Donner, 
u) Gestern Regen. , Nachmittags Gewitter und Regen. 

Deutsche Seewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 23. August, 8 Uhr Morgens. 


. 5 

“jun. 2 

de 7611 ISW. 1 

er vg ... 761,0 18 1 
Skagen. 756.7 * 8 
Kopenhagen 59.) [NN 2 
BornbolmHammer| 59,5 NNW 2 
Stockholm 1.0 w 6 
Riga 1153 [SW 2 


gs 
Die Luftdruck-Verbältnisse sind wenig verändert. Im Kanal und 
über der südlichen Nordsee schwacher Süd und Sü test. an der 
deutschen Küste meist leichter west bei kühlem, trockenem, auf- 
klarendem Wetter. Bei Skagen starker, bei Wisby stürmischer West. 
— irrt — 


Meteorologische Beobachtungen. 


WNW., mässig, hell und 
wolkig. 

Westlich, still, heiter. 

WNW., mässig, heiter, 


758,0 | 17,8 


759,1 14,0 
760,0 19,0 


Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: 8 dener; für den lokalen und prontu⸗ 
telen Theil, die Handels- und Schifffahrts nachrichten: A. Klein; für den 
Snieratentgeil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


we 


De Sonntag den 21. d M., ½8 Uhr 
Morgens erfolgte Geburt eines 
geſunden Mädchens beehren ſich ſtatt 
leder beſonderen Meldung ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 77 
Rothhof, den 23. Auguſt 1881. 
A. Frohwerk und Frau Loniſe, 
PL geb. Schrödter. 
eute Nachmitt. 5 ½ Uhr ſtarb plöͤtzli 
am Herzſchlage unſere liebe 5 
Schwägerin und Tante, Frau Auguſte 
Paazig, geb. Peters, im 65. Lebens: 
Br "gr Keioen tief betrübt an. 
augfuhr p. Danzig, 22. Auguſt 1881. 
2981) Dr. Peters und Juul f 


m 20 d. M. verſchied nach Stägigem 
Leiden unſer lieber Bruder ar 
Schwager Hermann Neubauer, was 
ſtatt beſonderer Meldung anzeigen. 
Memel, den 21. Auguſt 1881. 
„Hauptzollamts⸗Controleur Röding 
2968) und Frau. 


Bekanntmachung. 

ur Verpachtung der Befugniß für 
das Oeffnen und & ließen des Baumes 
am Kielgraben das ſogenannte Baum: 
geld zu erheben und zwar vom 1. Januar 
1882 ab auf 3 Jahre, ſteht ein Lici · 
tations⸗Termin auf 

Sonnabend, den 27. Auguſt cr., 
E „Vormittags 12 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Rath⸗ 
hauſes hierſelbſt an, zu welchem Pacht⸗ 
lufee eingeladen werden. 


7* 


Circus Eduard Wu 
g Mittwoch, den 24. Auguſt 1881; 10 
Große brillante Abſchieds⸗Vorſtellung. 


RN Unter Anderem: 8 
Commandeur, für die hohe Schule dreſſirter oſtpreußiſcher brauner Sn, | 
aus beſonderer Gefälligkeit geritten von Herrn Carl Goldweid aus 
Danzig. — Jan, Schimmel⸗Hengſt des Herrn H. Perſchau, Beſitzer in 
Klein⸗Walddorf, in Freiheit dreſſirt und vorgeführt von Director Eduard Wulff. 


4 Uhr Nachmittags Abfahrt des Dampfers „Diana“ von Rothebude 
nach Danzig, 12 Uhr Abends Rückfahrt von Danzig nach Rothebude. 


Alles Uebrige wie bekannt. 2 
Eduard Wulff, Direktor. 


Gewerbe. und Handels-Schufe 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


MEV Ss 


Wesentlich verbesserte 


* Stoffkragen 


Per Dutzend 60 Pf. mit eingebogenem Rand. rer Dutzend 70 Pr 
Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. 


Meys Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 
also keine Papierkragen und haben das Appret der feinsten Leinenkragen; sie bieten die 
grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trägt also immer neue, gut passende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und man hat nie die Ausgabe für 
neue Leinenkragen. 

Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht. Diese Kragen sind daher von wirk- 
lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


2. Handnähen, einſchließlich Flicken, Stopfen, Sticken und 

babe de. und 3 praktiſche dai in der 
t i 111 Mm des 

ſtellen von Herren⸗, Damen⸗ und 1 en Uider⸗ Fabrik-Lager von ey’s Stoffkragen in Danzig: 


machen nebft, Maßnehmen und praktiſchem Zuſchneiden, ſowie die vollſtändige J. Schwann, Erster Damm 8. 


doppelte Buchführung, Correſpondenz und ſonſtige Comtoirarbeiten. azu tritt Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth., kann von Jedermann gratis und franco bezogen werden von 
m 


in jedem Semeſter: 6. Ein dreimonatlicher Eurſus im Putzmachen. i i 

„Der Curſus ift einjährig und Henne Schülerinnen auch an einzelnen Mey - ne nn - 
Lehrfächern theilnehmen. 2941 n 
Leckhonig, 


„Zu jeder näheren Auskunft, ſowie & Entgegennahme von Anmeldungen 
iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein 


— — 


3 


— wei dis drei Penſionärinnen finden 
gute Penfion. Auf Wunſch auch 


Eine große Partie 


t 11-1 uh Schullokale, 3 er = 8 7 n eee hochfei fiehlt die Oſt Käſe⸗ ein eigenes Zimmer. Buchholtz 
anzig, den 26. Hi . agen von 11— r im ullokale, Jopengaſſe No. 65, berei Kr 3 ochfein, empfie ie preuß. x Rn f . 7 
5 er Magiſtrat. Das Curatorium. 0 Sonnen⸗Schirme . Rieverfage 1. Damm 11. (2080 Heilige Geiſgaſe No. 24. (2965 


Hagemann. Davidsohn. Gibsone Neumann. Sack, babe zum Ausverkauf geftellt. 


Kaiserliche Cabaksmaunfactur zu Straßburg Natalie Bollmann 


2 Gerbergaſſe 10. # 
in Danzig. 


An Donnerſtag, den I. September 
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
kleinen Poſthofe, Langgaſſe 22, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden: 

1. Das auf dem Hofe befindliche 


— 


e 


In Marienburg Langgarten A0. 108 

i iſt ei iſt eine herrſchaftl. Wohnung, be⸗ 1 
i 8 . — ver, Simmern, aer — i 
ichtetes, | äfts mmtlichem Zubehör vom October oder 
— eee ſpäter zu vermiethen. Näheres in den 1 


IM 
1 


11 


Abort⸗Gebäude zum Abbruch. 1 z ; - 160 Ende . 105. 
, ee 5 derkauſſele: Pohleumarkt Ik, wg eee, e n Frodbänkengaße 14 
4. Se ‚alte Thüren und Fenſter⸗ = Verkaufſtelle: Milchkannengaſſe 1 0 Muttern, N günſtigen Bes Brodb nn engafe 


Danzig, den 23. Auguſt 1881 


Danzig—-Steltin. 


Dampfer „Kreßmann“ ladet hi 
nach Stettin. R J 62968 


Ferdinand Prowe. 


A Keſſel⸗ und Gitternieten, Näheres in der Expedition der iſt die zweite Etage, beſtehend aus 6 
Preiseourant gratis und franco. ſ Gittereiſen, Noadt. Jeilung. Marienbure, 42275 Zimmern, Badeſtube und allem Zube⸗ 


mh, ten areas" ne 3 
Celegruphen. Einrichtungen, Celephonaulagen Borftäbtifcen Graben ger. 50. 


Junge 


Ulmer Doggen 


zu verkaufen Engliſches Haus. 


Wohnung von 2 Stuben u. Zubeh. 
zum October zu vermiethen. Zu erfrag. 
daſelbſt 2 Treppen hoch. (3006 


ſehen. Näheres daſelbſt, erfte Etage. 


PN ng d eine Treppe iſt eine 
Victor Lietzau— Danzig, |Seten und magern Spec 


7 av oe = —— 2 
Nach Copenhagen g ' 31 
f Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſenecke 42. f Schweinen hat noch abzu⸗ pr angga E 
ladet dieſe Woche Dampfer „Clara“ Fähti i illiaſte Preiſe. 0 von hieſigen Sch bet noch abzu = 
ub elt Gitrgunenen (60 | ee ecken C. Wesch u, Keil Beige e. Für Handlungs⸗ „ S h e gamen, 


eee 


Wilh. Ganswindt. Mädchenſtube, Badeeinrichtung ꝛc. zu 
vermiethen. Näheres im .. 
9 


Hundegaſſe 109. 


Gewerbe⸗Verein. 


Kirſchſaft I. ohne Sprit, 
Il täglich, friſch von der Preſſe, . 


> ! Gehülfen 
Ä Ed a Ei ＋ 40 a S = 9 i u 3 kei Volkmann. 


ienen in Leipzig: „Kauf⸗ 
mnniſche Blätter“, a Fach⸗ 
ſchrift für Kaufleute, insbe⸗ 


IV. Claſſe a l. 8. — Erneuerungs⸗ f 
e (2931 fondere für die Intereſſen 


looſe: AM. 2 


Logſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 1 5 a 3 Bl: eute ab iind die echten der Handlungsgehülfen. — * 
ſtellun Lotterie a M. 1 } 5 Zig, Elbing, | 1 ine 5 S me ka en a 1 FEN ng 225 32 Auguſt 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. Langgasse No. 41, Schmiedestrasse No. 13, Woriner Sahnenkäfe|W Zus nebſk Wacanzenliſte „ Abends präciſe 8 Uhr, 
Unterricht 8 empfiehlt sein reich assortirtes Lager von wieder in der Oſtpreuß. Käſe⸗Niederlage der kaufmänniſchen Vereine Generalverſammlung. 
in einf. und ital. Buchführung, Corre⸗ 1. Damm No. 11 zu haben. (2950 | in jeder Nummer. — Preis Tagesordnung: 


vierteljährlich nur 1 Mark 
franco gegen Einſendung des 
Betrags in Briefmarken, 
auch nehmen alle Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten ed 


„mportirten Havannas, 
2985 &18: 


Reformador, Sler, flor fina, Regalia reina. . pro Mille Mk 
Flor de Callelas, öler, flor fina, Regalia reina 
Habanna Industrial, 80er, flor fina, Regalia 


ſpondenz und im Rechnen ertheilt H. 
Hertell, Vorſtädtiſchen Graben No. 45, 
1 Treppe, Eingang Melzergaſſe. (2942 


Viele hundert Mk. jührl. 


Umbau der oberen Räume für Zwecke 
der Fortbildungs⸗Fachſchulen, Reparatur 
am Giebel. a 

Bewilligung der dazu nöthigen Geld⸗ 
mittel. Geſchäftliche Mittheilungen. 


M. Wenzel, 
eee Vertreter der Woriner 
Meierei für Danzig. ey 


Brennholz 


uk 


180 

200 

* 25 55 220 ) 
220 

240 

240 


ersparen grössere Haushaltungen, VVV an. — Auf Anforde⸗ egen der Wichtigkeit der Vorlagen 
Hotels, Cafés, Specereiwaarenhändler | almetta, 80er, flor fina, Reina fina . „ „ „5 und (971 rung durch Poſtkarte jendet BR recht 1. a rn 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an | Satiro, 79er, flor, Londres „ „ „ 7 die Expedition der en er Vorſtand 

Kaffee und Thee dıreet von unseren Hay Estaran, 80er, flor fina, Conchas finas „ „ ix kin 0 En 2 ft fi 8 männiſchen Blätter i. Leipzig a . 2 
Lsgerhäusern zu Rotterdam in der 9 Salud, Sler, flor fina, Londres fino „ 5 „ 240 2 Probe⸗Nummern gratis. R th b d D 

Original Verpackung zu unseren fol- Gulta, Sler, flor fina, Conchas finas . . . 75 240 ] Eichen-, Buchen: und Fichten: 0 0 u 2 anzig. 8 
genden Engros-Preisen beziehen. I AKloben, auch zur Sparheerd⸗ und 


Perla de la Riera, 80er, flor ſina, Regalia del Rei 
Falmetta, SOer, flor fina, Regalia chica 
Ernst Merck, 80er, flor fina, Favoritas 


Mittwoch, den 24. d. Mts., ! 
Extrafahrt 


0 Pfund Afrie. Perl Mocca dl. 7.50 


Ofenheizung gekleint, wird klafter⸗ ür mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
bester Maracaibo „ 8.75 m 


8 5 meterweiſe, ferner Steinkohlen RR} ſuche einen 
„ I. Guatemala „ 9.25 


Comtoir Stellung. 29 

Danzig, den 29. Auguſt 1881. 

EB. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe 66. a 
(in zehnjähriger Knabe mit 
Elementarkenntniſſen, welcher 
eine Schule nicht beſuchen kann, 
ſoll im Eltern: Hauſe weiteren 
Unterricht erhalten. 

Gefällige Offerten, am liebſten 
von Herren mit gediegener acade⸗ 
mier 0% ung werden erbeten 
unter 30 in Expedition 
dieſer Zeitung, der Exp 

rzieherinnen, Neprüſ, Stüß. d. 

> Hsfr., Bon. Kinderg. empf. Frau 
Lindenberg, Danzig, Holzmarkt 20. 
in Wirthſchaftsfrl. m, vorz. Zengn. 
ſucht Fran Lindenberg, Danzig, 
Holzmarkt 9 22888 
Tüchtiaee Geſinde aller Art mit guten 
Zeugniſſen für Stadt und Land 
weiſt nach das Geſinde Bureau von 
Pauline Uſſwaldt, (3001 
Nr. 13. Goldſchmiedegaſſe Nr. 13. 
ülcht u. |, arbeit. Köchinn, Kinderfr. 
= u. a, Mädchen empf. das Geſinde⸗ 
Bureau Kohlenmarkt 30. (2999 


Breitgaſſe 42. (2991 

Jeden Abend: Auftreten der 
Wiener Jodlerin Fräulein Emilie 
Bertini im National -Coſtüm, ſowie 
der aus 8 Damen beſtehenden Geſell⸗ 
ſchaft. Auf Verlangen: „Die Beichte“ 
von Suppe, geſ. von Frl. Bertini. 


Victoria-Hotel, 
Zoppol. 


Freitag, den 26. d. Mts. 
Grosses 


Extra-Coneert 


| 
von der Kapelle des 1. Leibs-Hufaren 7 
Regiments, unter verſönlicher Leitung 
des Herrn Muſikdirectors Keil, bei | 

\ 


Für Rechnung der 


Kunſidrechsler Albert Wulf’schen 
Coneursmaſſe 


boabſichtige ich das vorhandene Yager von Drechslerwaaren 
aller Art, Kurz: und Meerſchaumwaaren, Stöcken, Pfeifen ꝛc., 
taxirt inel. Utenfilien auf circa 4020 K, im Ganzen zu ver⸗ 
kaufen und erſuche Reflectanten um baldige Meldung. Das 

Geſchäftslokal in beſter Lage iſt bis z. 31. Dechr. disponibel. 


3008) Eduard Grimm, nit... 
Coucurs⸗ Verwalter, No. 77. günſtig gelegen iſt, beabsichtige ich ſo⸗ 
= 3 iter N Hundegaſſe 180 70 8 ' gleich zu verkaufen oder vom 1. October 
— eee — — 1881 zu verpachten. 


Beeren Samuel Aris, 


Albo-Üarbon-Beleuchtung. dan 
1 D. R.-Patont Nr. 2078. Wegen Krankheit 

9” Grossartigste Leuchtkraft, e ig "neine Düse su Boggusch 
[intensiv weisses, vollkommen ruhiges Licht, 1 Winrieniverder gelegen, Mit fünf 


1 1 Mahl: Gä en⸗Gang und 
bis zu 30 Procent Rasersparniss | en 


= einigungs⸗Maſchine, mit vollſtändiger 
bie Anwendung der Alho-Carbon- Apparate und des in fester Waſſerkraft 162 Morgen Land und In⸗ 
+ (Kerzen-) Form dazu verwandten Materials 


& ventarium preiswerth verkaufen. 
“ schliesst jede Feuers- und Explosions-Gefahr aus Ploetz. 
ie sind ohne Weiteres an bestehenden Gasleitungen anzubringen und I — En — — 
eignen sich daher vorzugsweise 77 7 r! 
zur effeetvollen Beleuchtung öffentl. Locale, Fabrik- ur 9 Mer! 
säle, Schaufenster, Ladenlocale, Engros-Läger, Donnerſtag den 1. September cr. ge⸗ 
langt beim Amts Gericht X bier (Lan⸗ 


Bureaux ete. | 
Referenzen über zahlreiche bereits ausgeführte Anlagen,. 5 5 der Herrn Schwidrowski ge: 
hörige und gegenwärtig zu Weißhof am 


sowie Prosp cete, Preislisten und Kostenanschläge ertheilt bereitwilligst 


Th. Barnick, Danzig, Steindamm 12. 


Comtoir Johannisgaſſe No. 29. 
Kallmann Mendel. 
Mein auf der Amtsfreiheit bier: 
ſelbſt belegenes (2077 


rundſtück, 


[Wohnhaus, Speicher ꝛc., in dem 
ſeit 12 Jahren ein Getreide- und Pro: 
ductengeſchäft betrieben u. welches hierzu 


rin Pecco Thee 
„ beste Qual. rein ent- 
öltes Cacaopulver „ 9.— 
Beste holland. Bauernbutt r 
25 Pfd. Kübel 22.— 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deatschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle yon ußseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. (2621 
Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
een und bitten wir sich 
arch einen Probeauftrag zu überzeugen. 
BERNHARDT WIIPRECHT & Cie. 
Botterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


A. Willdorff, 
Heil, Geiſtgaſſe 59, 1. Etage,) 
beehrt ſich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, 
daß ſämmtliche neue 
Stoffe für die Herbſt⸗ 
Saiſon eingetroffen 
e 

Siegaute Herren: 
Garderoben 8 in 
anerkannt ſolider Aus⸗ 
führung auf Beſtellung 
geliefert und äußerſt 
mäßige Preiſe berechnet. 


Eine Mahl⸗ und 
Schneidemühle, 


ca. 150 Mrg. Land in Weſtpr., Inven⸗ 
tar und Ernte, beſte Mahl⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsgegend, iſt ganz beſonderer Ver⸗ 
hältniſſe halber ſehr billig bei 6000 bis 
9000 „. Anzahlung zu verkaufen. 

Adreſſen unter 2854 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Liſtabauer 
Weintrauben 


empfiehlt 


A. Fast. 


”» 


7 1 * E. 0 Pr SEN u. — 2 1 
%%% cun| OOMMEENMESy | mit Danniee: ‚Diane‘ zn Bernd 
10 „ feinst. Plant. Ceylon „ 10.75 Hapeeial F 0 uzelnen Tonnen und Scheffeln tüchtigen Expedienten. ke 4 Nach⸗ 

„  hochfeinster Jara „ 12. || Fiorde Cuba, 79er, Aor ina, Bismark Pred’lectos in gutem Maaß mit Abtragen biligft | Abdreſſen unt in der Exped it.] mi ; 

10 h b " ila de Oro, 790: Bi i 1 geliefert. Aufträge jeder Art werden ent: | x: Aſſeu unter 9011 in der Expedit. mittags, von Danzig 12 Uhr Nachts. 
42 ec ee . Mocca „ 13.— Aguila de Oro, 79er, flor fina, Bismark Predilectos „ „ „ gen desu u auf dem vagerplatze dieſer Zeitung erbeten 0 . Haase s 
28 Nas See This ei 5 ix Fawendelgaſſe No. 4 bei dem 19 Br N ase s 

4 Re feinst. Imperial Ti z 9.50 Domiuikanerplatze, in meiner Woh⸗ J. Mann findet a 

F nung Breitgaſſe Ro. 64 und im Lehrling per 1. Octob. in meinem Concert- Halle, 
4 


ganz neuer Garten Beleuchtung mit 
Illumination. Entree nach Belieben. 
Anfang 4½ Uhr. 

Der ganze Ertrag des Concerts joll 
zum Fond zur Errichtung eines Kranken? 
bauſes in Zoppot überwieſen werden. 
Da des ungünſtigen Wetters wegen das 
Concert nicht früher ftattfinden konnte, 
hoffe ich zu dieſem wohlthätigen Zweck 
auf zahlreichen Beſuch. (2961 

Hochachtungsvoll 
Emil Schmidt. 


Wilnem- Theater. 


Mittwoch, den 24. Auguſt 1881: 
roße 
Extra⸗Vorſtellung. 

Gastspiel j 
Original-Trewey, 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler⸗ 
Specialitäten. 


Fünftes Ganfpiel 


der weltberühmten preisgekrönten 
Turner 


drei Gebr. Fo!chini. 
18 Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang N 


7 % Uhr. 
H. Meyer. 


Heß Paſtor Auernhammer aus 
Bojanowo, wird gebeten, ſeine am 
21. d. Mts. in der St. Johannis kirche 
erbauend gehaltene Probe⸗Predigt, d 2 
Drucke zu übergeben. ; Gol 
Mehrere Gemeinde -Mitglieder 
der St. Johanniskirche. 1 


. Für das Meingedenken am 17. I 
innigſten Dank. Bleibſt du mir fern 
ſterb ich um Dich. 5 


x Suse 
Inſpector, Wirthſchafter od. Rech, 5 
führer bei beſcheidenen Anſpr. Sinne 


Ganskrug bei Danzig liegende Oder⸗ 
kahn IV 295, 1369 Ctr. Tragfähigkeit, 
dum Verkauf. INN (3009 
; Ein Geſchäftshaus 

in der Langgaſſe ift unter günftigen Be: 
dingungen zu verkaufen. 


olyſander, Ton und Spielart muſterhaft, follen billig verkauft werden. 7 
Hotel d' Oliva. | dieler Zeitung erbeten. 


3009 — —— 
n. Dresden im Zeichnen der 2 7 . 15 ö ſch f 

Na e Girfpfaft ohne Spriet) 150 Leltſchaſe 

Lehrerin bierfelbſt niederzulaſſen. Ges friſch von der Preſſe empfiehlt p. Lite Eil denboden. (2974 
fällige Anfragen bitte zu richten Heilige 38 Pfennige 297 — —— 

Geiſtgaſſe 29, U. (2967 E. Lehrke, Vögel, 

= Echte s Langfuhr 38. als Papageien, ausl. 

Dr. Romershausen’s Beſten Berliner Ger und Singvögel, 

Augenessenz mar G 25 h = anarien 3. Verkauf 

zur Erhaltung und ung der Sehkraft N re net, ee erg 

a 9C 1. = 
empfiehlt (2987 r Walze 6385 


Max Brun Herrm. Berndts, 
Königliche Apotheke, S. Laſtadie No. 3 u, 4. 


—̃ — — . E00 Te 

Danzig, Heil. Geift: und Zi 8 1 = 114 
De. Salt: und giegeng. Ecke. Englisch Zinn Tüchtige ſolide Agenten, welche 
Kirschsaft 81 N F Stangen, | ben, 5 1 feinem 
ER ; 5 Münchenercexportbier übernehmen K% 
friſch von bar! Eile u 0 Gefäßen ei in j ulden. wollen, belieben ihre 3 


8 ſowie Referenzen unter L. J. 
beſten Leckhonig Zink in Platten | 


— Wunſch die Wirthſchaft. 
erfragen bei Steinert, Melee fei, 
Kettenbrunnenſtraße Nr. 7. (2980 
— — — ͤ — — 
ine junge Dame ſucht in ein . 
Ablesen ee als Direegies. 
reſſen unter 2963 i r d. 
biefer Jaun ebe, der ke 


Schmiedegaſſe No. 3 
iſt eine berrſchaftliche Wohnung 
vom 1. October er. ab für 800 (l. 
ro anno zu vermiethen. Näheres im 
omtoir Halbengaſſe No. 2. (2978 


Die Saal⸗Etage 


im Hauſe Langgaſſe 17 iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtigen d. 10-12 U. 

ſſchmarktsecke Peterſiliengaſſe 19 III, 
F 1—2 g. möbl. Vorderzimm. zu verm. 


— 7777 


Eine gebildete Dame findet ante enfion, 
Ya. Wunſch ein eignes, fein. Zimmer. 
Poggenpfuhl 33, IL 


Penslonat. 


enfionärinnen finden gute Auf⸗ 
Re Heilige Geiſtgaſſe 43 bei 


Münchener Export⸗Bier. 


bei den Herren Haaſenſtein u. 


üb ; 1 came 5 i in München zu hinter⸗ Madame Busslapp, ni 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen offerirt billigſt die M N er ” 997% öſiſche Lehrerin, Drud A. W. Kafıman? 
Langenmarkt No. 33/34, 3018) Joh. Harder, Fe S. A. Hoch, So ae 1 . eee im Hauſe.) 2 a f 


1 


